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Dann begannen wir , scheinbar ziellos , durch das dichte
Unterholz zu marschieren . Nachdem eine Stunde vergangen
war , machte Ongonga meinem Sultani plötzlich ein Zeichen
und beide verschwanden blitzschnell in der Urwaldnacht . Ich
horte den alten Zauberer einen Ruf ausstoßen , der eine
genaue Imitation des Vongoschreies war . Vielleicht befand
sich das Junge der getöteten Mutter in der Nähe ? Ich
wartete ruhig . Wenige Augenblicke später hörte ich ein lang¬
gedehntes Baaaah . Dann knackten Zweige und Mangarara
trat neben mich , ein jung cs , leben diaesBongo auf
s e i n c n S ch u l t e r n .

Ich stand sprachlos . „ Wir müssen noch heute Nacht um¬
kehren "

, sagte der alte Zauberer . Weiter nichts . Kein Wort
der Erklärung . Das kleine Bongo seufzte einmal tief auf ,dann entspannte es seine kleinen Glieder und ließ sich willig
von mir zurück zum Lager führen .

Ich wär einem Rätsel des afrikanischen Urwaldes
begegnet .

( Aus dem Englischen übertragen von Ehr . H . Bauer ) .

Pygmäe die Bewegungen des gefährlichsten
bc5t Ä0ltS «’s nachzuahmen . Ein schwarzes Fellubcrgeworfen , kroch der Wilde auf allen Vieren über die

Dichtung , wahrend die Tänzer auf seinen Fersen folgten . Ihr
Gesang war wilder geworden .
. . . einem Schrei sprang der „ schwarze Leopard

"
plötz -

5Ltttcn Zweiten Zwergmenschen zu , der hinter einem
anoeren Baumstamme erschien und ein Sori nachahmte . Die
imaginäre schlacht zwischen Leopard und Sori dauerte nur
wenige Sekunden , dann stand das Raubtier über seinem
Opfer .

— , inzwischen war mir die Bedeutung dieses merkwürdigen
Schauspiels klar geworden . Durch diesen „ Zauber

" sollte ein
lebendes Bongo verzaubert werden . Ich vermißte den alten
Hexenbeschworer . „ Wo ist Ongonga ? "

fragte ich meinen
Suttam . „ -öh den Busch , um die Fährte eines schwarzen
^

.eoparden zu finden "
. Ich war erstaunt : „ Jetzt , allein , in

- ? Nacht ? " Statt einer Antwort winkte Sultani nur . Ich
folgte ihm , als er den nachtdunklen Busch betrat . Nach un -
gcsahr zweihundert Meter sahen wir Ongonga . Er stand

« dalbzersleischte Aas eines ausgewachsene » , weib -
ilchen Bongo gebeugt . Der zerstampfte Boden ringsum war
mit .̂ eopardenfährten bedeckt . Ongonga schmierte
sich mit dem Blut des gefallenen Tieres ein . Wenige Sekun -
oen spater hatten sich auch die restlichen Pygmäen von Kopf
vis Fug mit dem dickflüssigen Blut eingeschmiert . Wahr -
fchernlich glaubten sie , daß sie den Geruch von Bongo erhal¬
ten wurden .

Nach mühseligen Marschen . erzählt ein italienischer
morscher , waren wir in den gefürchtetsten Teil des belgischen
Kongos , in die Epuluzone gekommen , den selbst meine Beqlei -

s ter und Führer , die Mambuti - Pygmäen , nur furchtsam be¬
treten hatten . Es hatte Tage gedauert , ehe ich sie überreden

begleit
niI1 $ QU* llle *net nach lebendigen „ Bongos

"
zu

Allerdings handelte es sich auch nicht um ein gewöhnliches
E £ 6n9 ° , sondern die seltenste Art dieses an sich schon sehr

scheuen Tieres . Ich suchte die Sori - Gattung , eine edel
-/ geformte Antilope , die sich im dicksten und dunkelsten Kongo¬

busch verbirgt , ein Tier mit herrlichen lyrageformten
Hornern , kastanienrotem Fell mit merkwürdigen schneeweißen
^»uerstreifen . Obwohl ich mich seit drei Monaten auf der
suche nach diesem wertvollen und seltenen Tier befand hatte

i $ bts M noch kein einziges Bongo zu Gesicht bekommen .
- - Meine Jagd schien vergeblich .

Meine Pygmäenbegleiter und ich waren erschöpft , als
, wir an diesem Tage nach einem siebenstündigen Marsch Halt

machten und in einer kleinen , von den Zwergmenschen schnell
ausgehauenen Lichtung rasteten . Ich kroch

'
in mein kleines

Zelt , um eine Weile zu schlafen . Mein Führer streckte seinen
_ Kopf durch die Zeltöfsnung und sagte :

„ Bwana , übermorgen müßen wir zurückkehren !" Ich
: wußte , daß er es ernst meinte . Die Pygmäen waren während
r des letzten Marsches furchtsamer denn je gewesen . Plötzlich

kam mir eine Idee . Ich antwortete :
* „ Ongonga befindet sich doch unter euch . Und ihr sagt alle ,

daß er ein großer Zauberer wäre . Ein großer Zauberer
kann , wenn er will , auch ein Sori fangen . Wenn du der
große Sultani bist , für den du dich ausgibst , dann wirst du
Ongonga überreden können , seinen großen Zauber zu ver -
suchen

" . Mangarara grunzte eine Antwort und zog seinen
r Kopf zurück . Ich hörte ihn einige Sätze zu den um das

Lagerfeuer kauernden Pygmäen sprechen . Wenige Sekunden
später schnatterte alles durcheinander .

Ich fiel in einen schweren Schlaf , denn mein Boy mußte
f mich wachrütteln . Die Szene in der kleinen Lichtung hatte

sich merkwürdig verändert . Die Pygmäen sangen und tanzten
einen merkwürdigen Tanz , den/glaube ich . » och kein
Europäer vor mir

^ gesehen hatte . Die Nacht war bereits
hereingebrochen . Ich setzte mich zu meinem kargen Abend¬
brot nieder und betrachtete die Wilden , die unter der
Führung von Mangarara jetzt im Kreise tanzten . Plötzlich
erschien hinter einem mächtigen Baumstamm eine furchtein¬
flößende Gestalt . Im vagen Licht des Feuers hielt ich die
Erscheinung zuerst für einen schwarzen Leoparden , so gut

Wie
„ zaubert "

man einen Bongo herbei ?
Slbenteuer eines italienischen Forschers im Kongo - Gebiet . - Tanzende Pygmäen . - Unerklärliche Künste der

schwarzen Zwergmenschen ?

Erschreckende Lijncb - JTlethode .

New Port , 15 . April . Wie bereits gemeldet , wurden
Dienstag in Grcneda im Staate Missouri zwei Neger ge¬
lyncht . Zu dieser Untat werden am Mittwoch furchtbare
Einzelheiten berichtet .

Die Neger , die der Ermordung eines weißen Ladenbe¬
sitzers beschuldigt waren , wurden unter noch ungeklärten Um¬
ständen aus dem Gefängnis geholt und in einem Omnibus
an die Mordstelle gebracht . Dem Omnibus folgten zahlreiche
Kraftwagen sensationslüsterner Zuschauer .

Die Neger wurden mit entkleidetem Oberkörper an
Bäume gefesselt und mit A z e t y l e n g a s g e b l ä s c n be¬
arbeitet . Sie wurden auf diese Weise gezwungen , „ Geständ¬
nisse "

abzulegen . Sodann wurden dem einen von ihnen mit
dem Gebläse weiter so furchtbare Verbrennungen zugefügt
daß er starb . Der zweite Neger erhielt einen Kopfschuß .
Ein dritter Neger wurde ausgepeitscht und entrann mit
knapper Not dem Tode .

Opfer der Donau . In Nordserbien tobt seit zwei Tagen
ein ungewöhnlich heftiger Sturm . Bei dem hohen Wellen¬
gang der Donau ertranken in der Umgebung von Belgrad
f ü n f B a u e r n und f ü n f S ch i f f c r bei dem Versuch , den
Strom zu überqueren . Außerdem werden zwölf Mann
der Besatzung eines Donaubaggers , die im Sturm bei Semi in
übersetzen wollten , vermißt .

Betriebsunfall . Auf den Deutschen Werken , Kiel , er¬
eignete sich beim Bau des Schlachtschiffes „ Gneisenau " ein
bedauerlicher Betriebsunfall , dem ein Arbeiter zum Opfer
siel . Zwei weitere Betriebsangehörige wurden verletzt .

Fünf Millionen Franken ergaunert . Die Pariser
Polizei konnte am Mittwoch den aus Deutschland emigrierten
Juden F e l d h e i m verhaften , der in trautem Verein mit
seiner Geliebten eine ganze Reihe wohlhabender Franzosen
um rund fünf Millionen Franken begaunert hatte .

Die Briefmarke mit den drei Fehlern . Die neue fran¬
zösische Weltausstellungs - Briefmarke ist von
der Öffentlichkeit mit sehr geteilten Meinungen ausge¬
nommen worden . Man hat sestgestellt , daß das MarkenbUd
nicht weniger als drei Fehler enthält , die die Postbehörden
übersehen haben . Erstens blickt das Mädchen , das die Statue
der Republik auf der ausgestreckten Hand hält , an dieser
Statue vorbei , obgleich die ganze Komposition des Bildes
darauf hindeutet , daß die Statue der Mittelpunkt fein soll .
Unerklärlich ist der zweite Fehler : Der dem Beschauer zuge¬
wendete Teil der Zeichnung ist von Hellem Licht überstrahlt ,
obgleich die Sonne im Hintergrund steht , also im Rücken des
jungen Mädchens , und darum keinesfalls ihr Gesicht be¬
scheinen kann . Schließlich stellt sich als dritter Fehler noch
heraus , daß die aufgehende Sonne in Wirklichkeit eine
— un ter geh ende Sonne ist , was ganz gewiß nicht in
der Absicht der Schöpfer dieser Briefmarke lag .

Das Hexenhaus von Chez Royer . Wenn in Frankreich
phantastische und abenteuerliche Geschichten passieren , dann
haben sie irgend etwas mit L i m o g e s zu tun . So liegt
auch jetzt das Spukhaus von Chez Royer im Verwaltungs¬
bezirk von Limoges . Es wird behauptet , daß in der Be¬
hausung des vor kurzem Hingerichteten Mörders Henri
Dardillac ein Geist umgehe , der Nacht für Nacht einen der¬
artigen Lärm ausführe , daß niemand in der Umgebung zu
schlafen vermöge . Am meisten aber leidet die Witwe des
Hingerichteten Mörders unter den Spukerscheinungen , deren
Ursachen bis heute noch nicht festgestellt werden konnten . Nach
den Aussagen der Anwohner jenes Eespensterhauses handel !
es sich um das Treiben eines Klopfgeistes , der eine Stunde
vor Mitternacht mit seinem Lärm beginnt und eine Stunde
nach Mitternacht mit seinem Poltern aussetzt . Bald klingen
die Geräusche wie das Stöhnen und Heulen eines wunden
Tieres , bald rote das Rollen von Fässern . Die Polizei hat
26 einwandfreie Ohrenzeugen verhört . Eine Täuschung ist
nicht möglich . Aber da die Polizei grundsätzlich nicht an
Geister glaubt , ist man bemüht zu erfahren , wer jene
mysteriösen Geräusche im Mörderhaus des Henri Dardillac
verursacht .

Emigrantentheater zusammengebrochen . Die jüdische
Direktion TolczynerdesWienerStadttheaters
ist mit großer Schuldenlast zusammengebrochen . Tolczyner
hatte versucht , aus der einst einen guten Namen besitzenden
Buhne ein typisches Emigrantentheater zu machen . Mit
jüdischen Schauspielern brachte er immer neuen jüdischen
Krisch zur Aufführung . Da das Publikum diese Art von
„ Kunst

"
selbstverständlich ablehnte , war der Zusammenbruch

unvermeidlich . An Rückständen von Krankenkassenbeiträgeu
und Steuern schuldet Tolczyner allein 20 000 Schilling .

'

Gin Methusalem der Schwäne . In der Nähe von Kapos -
var , Jugoslawien , hat dieser Tage ein Bauer einen toten
Sdjroan auf dem Felde gefunden , der an seinem Fuß den
Ring einer Vogelwarte trug , mit dem Datum 1901 . Der
Körper des Vogels war noch warm , als man ihn fand . Dem¬
nach muß der Schwan ein Alter von mindestens 36 Jahren
erreicht haben , ein Fall , wie et den Ornithologen bis heute
noch nicht bekannt geworden ist .

Ab 21 . April rund um die Welt . Am 21 . April wird
durch Eröffnung von zwei Strecken die Handelsfluglinie rund
um die Welt geschlossen werden . Es handelt sich einerseits
um den letzten verbindenden Flugabschnitt nach Hongkong
und um den Ausbau des Flugstützpunktes nach Manila :
-̂ on jenem Datum an werden auch von der amerikanischen
Postverwaltung Vriefbestellungen für jene Linie rund um
die Welt angenommen . Sie müssen aber einen Vermerk
tragen „ By Trans -Pacific Route "

. Man rechnet damit , daß
nach einer Einspielung von einem Jahr auch Passagiere auf
der ganzen Rundfluglinie mitgenommen werden können .
Emen wichtigen Abschnitt auf jener Flugroute bewältigt
übrigens das Luftschiff , das von Friedrichshafen aus ent¬
weder nach Brasilien ober direkt nach Lakehurst Post und
Passagiere befördert . Friedrichshafen wird jedenfalls aus¬
drücklich auf den amerikanischen Flugplänen rund um die
TLelt eingezeichnet und benannt .

Die goldenen Gänse
von Zlataniza .

Ein Goldfeld nnterm Küchenmesser entdeckt . — Der Juwelier ,
der eine Wiese kaufte .

6? Gänse pflegen kein Gold im Magen zu haben , und wenn
sic es dennoch haben , dann müssen hierfür ganz besondere
Gründe vorliegen . Diese scharfsinnige Schlußfolgerung ist der
Zeugenaussage einer Juweliersgattin entnommen die
eines , Tages auf dem Markt der bulgarischen Stadt Plewna
eine stattliche (Sans kaufte und zu ihrem Erstaunen im Magen
des wackeren Vogels mehrere Eoldkörner entdeckte . Wer
hätte gedacht , daß sich ein ordentliches Gericht mit diesem
kuriosen Fall beschäftigen müsse und daß der Mann , der diese
Gans verspeiste , auf dem besten Wege ist , Millionär zu
werden ? Vorausgesetzt , daß ihm das Gericht Recht gibt .

Es geschieht nicht oft , daß ein Goldfeld unter dem Kiichen -
meffer entdeckt wird . Die Frau des Juweliers benachrichtigte
“ ?r .cjn . . ® attcn non ihrem Fund . Der Juwelier witterte ein

L / ® c | d)art und beauftragte feine bessere Hälfte , am nächsten Tage
twch zwei weitere Gänse von derselben Marktfrau zu kaufen ,
uutausgesetzt , daß sie aus dem nämlichen Ort feien , wie die
am Vortage gekaufte © ans . Und sie da , als man die Martins -

bci Klicke zerlegte , hatten auch sie kleine Goldkörncr
» un Magen . Darauf baute der Juwelier feinen Plan . Er

. ermittelte den Geburtsort der „ goldenen Gänse
" und bcqab

sich sogleich in die Ortschaft Zlataniza . Hier hatten die
Tiere sich auf einer großen Wiese bewegt , die Ecmeindebcsitz
war . Der Juwelier untersuchte das

'
Wasser des kleinen

Baches und stellte fest , daß es zweifellos goldhaltig war . Ohne
em Wort von feiner Entdeckung zu verraten , hat er einen in
England lebenden Freund um ein Darlehen , um feinen viel¬
versprechenden Fund verwerten zu können .

D ° nu kaufte der Juwelier der Genicinde Zlataniza die
ganze Wie ê ab , die mit diesem Handel ein ausgezeichnetes
Geschäft zu machen glaubte . Aber sehr bald sahen die Ee -
Melnderatsmitglieder ihren verhängnisvollen Irrtum ein

» denn kaum hatte der Juwelier den Kaufvertrag in der Tasche
'

als er nicht , wie er zuerst angekündigt hatte , ein Krankenhaus
" baute , lonbern vielmehr mit den modernsten technischen
Mitteln üie Ausbeutung des goldhaltigen Baches begann . Der
Erfolg übertraf alle Erwartungen . Unter den Augen der er¬
grimmten Dorfbevölkerung förderte der Schatzgräber so viel
Gold zutage , daß die Verwertung von allen Sachverständigen
als zweifellos lohnend bezeichnet wurde .

.
Nun aber besann sich die Gemeinde Zlataniza auf ihre

Nechte , Sie erhob Einspruch gegen bas Unternehmen des
I ? iro ! Ilcr ^ ,unb 'bellte sich auf den Standpunkt , sie sei hinsicht -
gr lich des Wertes der Wiese , aber auch , was den Zweck des

Kaufes anlangte , von dem Käufer aus Plewna arglistig qe -
taufcht worben . Der Kauf sei aus diesem Grunde nichtig . Als
sich der Juwelier nicht um diesen Protest kümmerte kam cs
zwifchen feinen Arbeitern und der erregten Dorfbevölkerung
3u handgreiflichen Auseinandersetzungen , denen erst die Ecn -
darmene ein Ende bereiten konnte . Nun hat sich das Kreis -
^ ericht von Plewna mit den „ goldenen Gänsen

" - von Zlataniza
? Zu beschäftigen . Der Juwelier tritt für die Aufrechterhaltung

des Kaufvertrages ein , während Pie Gemeinde ihn für un¬
gültig erklärt und überdies noch Schadenersatz für die bis¬
herigen Goldfunde beansprucht , die nach ihrer

'
Meinung recht -

magig ihr gebührt hätten .

„ Der modernste Flugzeugträger der Welt ."

So bezeichnete Sir Samuel Hoare den neuen Flugzeug -
träger der britischen Flotte , der jetzt vorn Stapel lief .
Das Schiff ist 22 000 Tonnen groß und hat Raum für
70 Flugzeuge . ( Presse -Bild - Zentrale , K .)

Die Ursache der Brandkafaffropfje
von Kreuzebra nod ) nicht geklärt .

Nordhausen , 15 . April . ( Funkmeldung .) Zu der Brand¬
katastrophe m dem Eichsfelddorf Kreuzebra teilt der Ober¬
staatsanwalt mit , daß die Ermittlungen über die Entstehung
des Feuers in großem Umfange ausgenommen worden sind .

Zwei Spezialsachvcrftändigc zugezogen worden . Deut -
k' H lassen sich drei unzusammenhängende Brand¬

ig
ken unterscheiden , aus denen sich das Feuer gebildet

hat Ob die Flammen sich durch den beobachteten starken
Funtenflug und durch Überspringen ganzer Häuserreihen
fortgepflanzt haben , oder ob Brandstifter mit am Werke
JS? re,n’ sich " ach nicht mit genügender Sicherheit sagen .
Merkwürdig ist , bag die beiderseits der Straße liegenden
Wohnhausreihen fast ausnahmslos unberührt blieben , wäh¬
rend die dahinter gelegenen Wirtschaftsgebäude bis auf die
Grundmauern eingeäfchert wurden .

7 Emser Pastillen
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800000 Lose nehmen am Spiel teil — 343000 Gewinne stehen ihnen gegenüber .

(Auszug aus dem amtlichen Gewinnplan )

Lloodreikebüro König ,
Bad Kreuznach .AG . Mädchen

, * - süö
Die Preußisch - Süddeutsche

MiMOhW Staatslotterie

35 OVO RM . zu verkaufen .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mbl . Dlans . 5. d .
Luisenitr . 18 , 2 .

Leere Mansarde
z. v . Seeroben -
strabe 27 , 2 r .

verheiratet , sucht
Stell . Rübicrto .
2 u . 3b . Ang . u .
M . 803 T .- Verl

Leere Zimmer
und Mansarden

3 - Zim . - Wobn .
zu Derrn . Röder -
straße 7 , 1

für Küche und
Hausarbeit

Taunusstr . 15 .

Stellen -

Angebote

Stellen .

Gesuche

1— 2 - Z .- Wobn .
ges . von berusst ,
und im voraus
zahlend . Mieter .
Ang . u . W . 603
an Tagbl . -Verl .

Garagen , Stall .,
Keller

Zimmer 4 , n
bettig fr . I + £

Dotzheimer Str . 31,1

Garage frei
Schierst . Str . 27

fleißig. Mädchen
das bürgerlich

kochen kann , z.
1 . Mai gesucht .

Konditorei
Keivlinger ,

Friedrichstr . 53 .

Zwei Gewinne von je einer Million Reichsmark — das sind die Laupttreffer

für Küche und
Hausarbeit iof .
gef . Zu melden
Wilhelmitr . 44,1

Eint . mbl . Manl .
o . ält . Mann b .
ges . Preisang .
Poltf . 147 Main ,

Zu vermieten
Arndtstrane 5

4 = 3 . = ® ohn .

mit einaer . Bad ,
ar . Mansarde ,

2 Balkone und
Zubeb . . Sonnen¬
seite . beziehbar
ab 1 . 5 . Angeb .
unter W . 599 a .
Tagbl .- Berl .

sucht Stellung i .
Konditorei , Cafä
wo man auch im
Verkauf mithelf .
kann . Eintritt
kann alsbald er¬
folg . Zeugnisse
Vorhand . Adresse
Anna Pfistner ,
Kulmbach . Casö
Geschwendtner ,

vostl .

Tüchtiges

AusmädSien

Seite 10 . Nr . 87 .

MinmiWen
mit gut . Zeugn .
ges . z . 15 . Mai .

Lohn 35 RM .
2 - 4 Ubr Babn -
bofktratze 18 . 1 .

gesucht .
Ad . Becker .

Hochstättenstr . 14

Tückt . s- l .

AllmmMen
rn . g . Kochkennt -
niss . . i . e . Priv .-
Hsh . v . 3 Pers ,
iof . ob . svät . ges .
Ang . u . B . 604
an Tagbl .-Berl .

ZimnMbeit
gesucht .

Hotel Fürstenhof
Sonnenberger

Strane 32 .

67660180 .— Reichsmark ausgespielt . ( Die Gewinne sind einkommensteuerfrei .)

fönt mbl . Sim .

in rub . Haush . .
zu verm . Anzu -
fcben von 2— 6
Herderitr . 4 , 1 r .
Möbl . Zim . frei
Hirichgrabenl3,l

iSevlldfilhesPersonüll
Aerztlich gevr .

Masseuse
m . beit . Zeugnis ,
sucht Stell . Ang .

erbittet Hilde
Armbruster ^Jena
Mittelstrahe 47 .

mögl . mit Bad ,
flieh . Wasser u .
Tel . Angebote
unter S . 602 an
Tagbl .-Verl .

niiiiiiiiiiii

Fast jedes zweite Los gewinnt also — das sind ungewöhnlich große Gewinn .

Kaufmann sucht
schriftl . Heim¬

arbeit , Adressen¬
schreiben oder

sonst . Ang . unt .
I . 803 T .- Verl

IswerbiicherPersonals
Bäckergeselle

22 Jahre alt , an
nur fl . u . saub .
Arb . gew „ verf .
in Herst , o . all .
Brat - u . Bröt¬
chensort . . d . Ofen
verf . bedien , u .
in der Lage ist .
mittl . Betrieb
selbst , zu führen ,
w . sich zu oer »
änd .Eute Kond .-
Kenntn . vorh .

Pa . Referenz , u .
Zeugn . steh , zur
Versüg .Ang . erb .

Otto Söll .
Neuwied a . Rb .
Rheinstrahe 151 .

zum 1. 6 . 37 ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 803 an T .-V .

19 000 M .
Mündels Hovoth .
auf dies . Stadt -
obj . , tunl . vom

Selbstgeber v
durchaus viinktl .

u . gewissenh .
Eigentümer zum
1 . 7 .. evtl . svät .
ges . Eef . Ana .
A . 435 T .-Verl .

Leeres Zimmer
gesucht . Ang . u .
K . 603 an T .- V .

Leeres gr . helles
Part . - Zimmer

( eins . Perlon )
zum 1 . 5 . bill . zu
vm . Dotzbeimer
Str . 52 , P . r .

Miuüich « Pmonell |

üliiiWn . Personal |

Sonnige

3- W . -M0HN .
Küche . Bad .

Balk . , Frontsv . ,
60 RM . inkl .
Setzung , zu vm .
Rubbergstr . 15 .

in ruhiger Lage , nur Vorder¬
haus . je Stockwerk 4 - und
2 - Zim .-Wohnungen mit Bal¬
kon . Miete 5500 RM ., für

Hausmädchen
in allen Haus¬
arbeiten u . Koch ,
verfekt . kinder¬
lieb . nicht unter
25 Jahren , in
Arztbaush . zum
1 . 5 . sei . Zweit¬
hilfe tagsüber
vorb . An der
Ringkirche 10 , 3

j HMSpersonäl

HllllsMsnn
mit guten Zeug -
niff . z . 15 . Avril
oder 1 . Mai ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 602 an T .-V .

Albrechtstr . 12 .
Stb . 1 , gut mbl .
Zimmer zu vm .
Bismarckring 31
2 lks .. möbl . Z . .
Woche 4 .50 . z . v .

Berusstät . jg .
Mann

sucht sofort

ruhiges
nettes , separ .
möbl .3immer
Nähe Markt -
strahe . Angebote
mit Preis unter
B . 603 an T .- V .

2— 3 möblierte
Zimmer

mit Kochgeleg . ,
in nur gutem
Hause , von Ehe¬
paar ( Dauer¬
mieter ) z. 1 . 5 . .
mögl .Höbenlage ,
gesucht . Ang . u .
8 . 603 an T .- V .

Rbeinstrahe 68 ,
Vdh . Dachgesch . .
kl . 2 - Zim .- Wobn .

^ lianWn .

Geb . Fräulein .
Stenograph , und
Schreibm . . sucht
pass . Wirkungr -
kr . . auch stunden¬
weise . Angeb . u .
G . 600 an T .-V .

2 Gewinne zu je l . OOOOOO . — RM

August Tb . Beckhaus .
Immobilien ,

Wilhelmstr . 20 . Tel . 28839 .
führt die Reine

O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

■ ■ ■ ■
Berufstät .

Akademikerin
sucht zum 1 . 5 .
ober früher in
rub . freier Lage

Ibis ?

beW . möbl .

Zimmer

Kl . Villa
oder Landhaus

mit Garten ,
mögt , steuerfrei ,
auch Umg . Wies¬
baden , zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . O . 603
an Tagbl .- Verl .

Wir i. iof . tücht . jg . Stenotovistin .
die auch in der Lage ist . in der
Auskunsserteilung mitzuarbeiten .
Angebote sind zunächst nur schrift¬
lich . unter Beifügung von Zeug¬
nisabschriften , Eehaltsforderung .
sowie eines Lichtbildes an die
Geschäftsstelle , Wilhelmstrahe 54 ,
»u richten . Wiesbadener Kur -
und Berkebrsoerein .

m . flieh . Wasser ,
zu verm . Moritz -
strahe 7 , 3 r .
Gut mbl . Wohn »

Schlafzimmer
an berufst . Hrn .
zu vm . Moritz -
itrahe 64 . 3 lks .

2 - S . - WM .

mögl . mit Bad
und Heiz . , Nähe
Biebrich bevor¬
zugt , z . 1 . Aug .
ges . Ang . unter
S . 604 T .-Verl .

Hochrentable Existenz
bietet d . Keneralvertrieb unseres
erftflafi . valent . . Markenhaushalt¬
artikels . Brshenße Riesenumsätze
werden nachgewresen . Mit Be¬
triebsmitteln von einigen hundert
Mark ist monatlch . Einkommen
von 500 RM . u . mehr zu erzielen .
Anfr . u . P . 813 an D . Schürmann
Anz .-Mittler . Düsieldorf .

SMMe
in Sonnenberg

( am Bingert -
Heidstock )

verkaufe geteilt
oder geschlossen .
Anfr . M . Perry ,

bauotvoftlag ,
Wiesbaden .

Behörden¬
angestellter sucht
2 ob . 3 Zimmer

mit Küche
Wiesbaden oder

Umgebung .
Ang . u . 5 . 596
an Tagbl .- Verl .

2 - ob . 3 - Zim .-
Wohnuna

v . ält . Beamten -
witwe in Wies¬
baden ob . Umg .

2 Gewinne zu je 500 OOO — RM

2 Gewinne zu je 300000 . — RM

2 Gewinne zu je 200000 — RM

10 Gewinne zu je 100000 — RM

Sev , gut möbl .
Südzimmer

zu vm . Elsässer
Platz 5 , Part .

Rnpitalien=Se?u(f>e |
60 RM .

sucht Beamter
fosort f . 2 Mon .
866 . Sicherb . u .
Zinsen . Ang . u .
L . 603 an T .-V .

aussichten , die jedem den Entschluß zur Beteiligung leicht werden lassen . Sichern

Sie sich bald ein Los ! Den amtlichen Gewinnplan und — soweit vorrätig — die

Sriginallose erhalten Sie bei allen staatlichen Lotterie -Einnahmen .

Junger Herren -,
Damen - Friseur

u . Friseuse
sofort gesucht .

Ang . u . F . 604
an Taabl .-Verl .
Jg . Sausbursch «
für Bäckerei ge¬
sucht Angeb . u .
K . 802 an T .-V .

wir weisen Stellrings »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist.
den Bewerbungell auf
Chiffreanzeigen feint
Mrigina l-Zeugnifle
beizufugen . Singe »
reichte Zeugnisse und
äbnliche Abschriften .
Lichtbilder ulw . müssen
auf der Rückseite ttantt
und Anschrift des St »
Werbers tragen .

Oer verlaK .

ftaufmän . Personal |
Suche sofort ob .
1 . Mai junges

Mädchen
für Geschäft unb
Haus . Hausm .
vorh . Vorkennt¬

nis erwünscht .
Schweine¬
metzgerei

Jean Temmler ,
Eltville .

I- ewerdlilhes Personals

Zlllllbeitmil
gesucht . Geisel ,
Webergasse 19 . 1

Perfekte
Maschinen -

stopserin
f . Hotel gesucht .
Ang . u . D . 604
an Tagbl .- Verl .

Junges fleihig .
Mädchen

in Gärtnerei
tagsüber sofort
gesucht . Abr . im
Tagbl .- Vl . Be

Suche 1. Mai zuverlass . tüchtiges
Allernmädchen ( ob . Köchin ) , verf .
tm Kochen u . allen Hausarbeiten ,
f . gepflegten Villenhaushalt ( zwei
Erw . u 2 Kind .) in Bad Kreuz¬
nach .. Kinderfräulein . Wasch - u .
Putzirau vorh . Eilangebote an

Möbl . Mansarde
m . Ofen u . Gas¬
kocher zu oerm .
Jahnftr . 14 . 1 ,
Schön mbl . Zim .
mit Vervfl . z . v .

Kaif . - Friedr .-
Ring 50 , 1 . I

im Südviertel
( Babnbofsnäbe )
von alleinfteb .

Ehepaar z . 1 . 7 ,
gesucht . Angeb .
m . Preisangabe
unter S . 586 an
Tagbl .- Verl .

Beamtin sucht
1 ob . 2 gut mbl .
Zim . UM., mögl .

Badbenutzung .
Ang . mit Preis
u . U . 596 T .- V .

4 - Zim . - Wohu .
Hochvart .

mit Zub . . Etag .-
Heizung . Warm -

wasserber . . ab
1 . 7 . ob . früher
zu verm . Näh .
Kesselbachstr . 1 ,

Hochvart . lks .
Mob . herrschaftl .
son . , neu herger .

4-W . -WW .
m . all . Komfort .

M
"

nbau - Villa .
mühlstr . 89 .

sofort ob . später
zu verm Näh .
Telephon 22397 .

IDdjtiges
» Mien

bas kochen kann ,
nur für b . Haus¬
halt z. 1 . Mai

gesucht . Hilfe
vorbanb . Alexi ,
Michelsberg 9 .
Selbttänb . jung .

Mädchen
für Haush . fof .
gesucht . Kehler ,
Herberstrahe 12 .

Röderstr . 40 . 2
a . b . Taunusstr .
sev . sonn . Zim . .
Balkon .; . . 2 B .
Taunusstr . 16 . 3
g . mbl . Zim . frei

Frdl . möblierte
Mansarbe

in gut . Hause , zu
verm . Bei . von
814 — 1 Adolf s -
allee . 37 , Part .

Ebevaar ( 2 Personen ) sucht

moD . möbl . Wohnung
minbestens 2 Schlafzimmer .
Badezimmer ulm , in guter Lage ,

zum 1 . Mai 1937 .
Angebote unter A . 440 an den
Tagbl . -Verlag .

1— 2 l . Zim . m .
Kockr . Luxem -
burgftr . 9 , P . r .

Auch aufHhren Manien

kann em solcher Scheck

2 Gewinne zu je 75000 . — RM

12 Gewinne zu je 50 OOO — RM

Außerdem 342 968 weitere Gewinne im

Gesamtbetrag von 61910180 — RM

Frankenstr . 23 .
3 U gut möbl .
Zim . z . v . Anzus .
bis 4 Ubr unb
abenbs nach 7 .
Goebeniir . il , 2 l .
gut möbl . sonn .
Zimmer zu vm .

Helenenstr . 4 ,
2 . Et . lk, . , schön
möbl . Zim . bill .
zu vermieten .
Sellmundstr .42 . 1
g . mbl . Zim . für
Berufet , frei .
Herderftr . 11,2 l .
fremibl . behagl .
m . Zim an be -
ruf st . Dame bill .
Oraniensrr .33 .2l .
möbl . Zim . frei .
Rieblftr . 5 . 1 L
möbl . Zim . frei
auf Tage unb

AlleiimiwAii
gesucht mit gut .

Kochkenntnissen
Kirchgasse 44 , 1 .
Wegen Erkrank ,
meines jetzigen

MM »
für Zimmer und
Haus sofort ges .

Fremdenheim .
Blumenstrahe 1 .
Sauberes fleih .

» men
gesucht .

Metzgerei Hahne
Röderttrahe 15 .
Suche z. 1 . Mai
gutemof .

# 681
in Küche unb
Hausarb . erfahr .
Weinbergstr . 17 .

Tel . 23047 ,
Hotel -

Reftaurant
sucht sauberes

ehrliches

Mädchen

Landhaus
5 Zim . . Diele .
Küche . Bab unb
4 ar Garten u .
Wiese für 11 000
RÄ . zu verkauf .

Bensdorsf .
Kirchgasse 20 .

Grundstück
vreisw . g . bar
zu verk . Näh .
Wörthstr . 7 , Lad .

M . 3 . m . Herb ,
sev . . W . 5 RM .
Schachtstr . 12 , 1 .
Gut möbl . Zim .
ab 1 . 5 . zu vm .

Scharnborst -
str . 42,1 r „ Haus -
türe linke Schelle
Sonn . mbl . 3 . an
Berufst , zu vm .
Schulberg 8 . 1 r .
Mbl . Mans , an
Herrn Schwalb .
Strasse 73 . 1 .
Kl . möbl . 3im .
zu vm . Taunus -
itraBe 31 . 3 .

Braves fleih.

Mädchen
welch , etw . Räh -
kenntniise besitzt ,
mögl . nicht unt
16 Jahren , in
gevfl . Haushalt
bei gut . Beband -
lung z. 15 . Mai
gesucht . Schäfer ,
Abelheibstr .70 .3 .

Aeltere unabh .
Frau , tücht . im
Haush . unb die

perfekt kochen
kann , in kleine
Landw . gesucht .

W . -Rambach .
Eariensfrasse 19
od . Tel . 26844 .

Fleih . ehrl .

Mödlheii
am liebst , vom
Lande , nicht unt .
18 Jahren , in kl .
Haushalt sofort
oder zum 1 . 5 . 37
tagsüber od . f .
ganz gesucht .

Lewald .
Walkmüblstr . 21

18 — 20jähr .
Tagesmädchen

f. l . Hausarbeit
ges . Wilbelm -

str . 40 , 3 , Wolf .

jeder Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie . Aus jedes Achtellos , das die Glücks -

nummer dieser Gewinne trägt , fallen bare 100000 . — Reichsmark . So bringt das

„ Große Los " am letzten Ziehungstage der 5 . Klaffe einer ganzen Reihe deutscher

Volksgenossen das Glück erfüllter Wünsche und verwirklichter Hoffnungen .

Am 23 . April , In wenigen Tagen , beginnt wieder einmal das Glück zu rollen .

Denn an diesem Tage wird die große Losttommel im Ziehungssaal der Staats *

lotterte für die 1 . Ziehung der 49 . Preußisch - Süddeutschen ( 275 . Preußischen )

Klaffenlotterie gedreht . Rur 3 — Reichsmark kostet ein Achtellos je Klasse —

jede Klaffe hat ihren eigenen reichhaltigen Gewinnplan , bis dann in der 5 . Klaffe ,

die ganz großen Treffer erscheinen . Insgesamt werden in den 5 Klassen

eBÄffl .
0 . 2 ineinander -

geb . Zimmer .
gut möbl . . billig
zu verm . Weil -
strahe 22 , 2 r .
Mbl . Zim . , 1 u .
2 Betten , sonn .
Lage , zu verm .
Kleine Wilhelm -
strasse 5 , 2 .
Berm . sehr gut
einaer . Einzel -

u Dovvelzim .
sowie Mansarde
Kurlage , Zen¬
trum d . Stadt ,

Wochen - oder
Dauermieter .

Ang . E .803 T .-V .

zum 1 . 6 . zu vm .
9 — 15 Ubr .

Zietenring 7 .
Vdh . P . rechts ,
2 Zim . « . Küche
mit Zubeh . zum
1 Mai zu verm .
Näh . Lothringer
Str . 31 , 2 . Stock ,

bei Söhn ,
2 Zim . u . Küche .
2 . St . , z . 1 . Mai
ob . Juni an rub .
Leute zu ver¬
mieten Platter
Strasse 8 . Part .Staat ! , geprüfte

Säuglings -

sucht passenden
Wirkungskr ab
1 . 5 . ob . später .
Ang . S .692 T .- V

HMMtsonal

Gebildete
Persönlichkeit

40 I . . firm in
Hausbaltsf . . ver¬
traut m . Eart . -
u Büro - Arbeit ,
sucht sich zu ver -
änbent in selbst .
Dauerstellung in
Privat . Hotel 0 .
ähnl . Ang . unter
A . 439 T .- Verl .
• • « eeeeeee

Alleinmädchen
selbst , im Koch ,
u . all . Hausarb . ,
f. Stell , in g .
Sause . Dauer -
stell . bevorzugt .
Ang . u . U . 602
an Tagbl . - Verl .
HMMMM

8aub . Wtzslllu
für einige Tage
in bet Woche v .
9— 11 Ubr ges .
Vertramstraße 6 ,

1 rechts .
Saub . Putzfrau

Nähe Adolfs -
allee . f . Sams¬
tags sei . Ang .
U . 603 T .-Verl .

Ehrliches unb
saub Mädchen

für Ladenvutzen
gesucht .

Reimann .
Kirchgasse 48 .

MöMlich« Pechu »

Vie neue Lotterie beginnt !

Wer teilt Los hat , tann nicht gewinaent

Tag - und Aendmungs- Schneider

sofort gesucht . Fr . VollmQT
Herrenschneiderei

leer . evtl . m . kl .
Nebenraum ,

mögl . mit Gas
und Licht , von
berufstät . Herrn
I I . 5 . gesucht .
Preisangeb . u .
D . 603 an T .-V .

Tückt . M f .

5»

%

tpn

.
u

if*



Elektromotoren
kaust Sckulr ,

Mauritiusstr . 9 .

Gehrock
für Kutscher

( starke Riflut )
zu kaus . gesucht .
Ang . mit Breis
u . I . 882 T .- V .
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Der König der wilden Pferde .

ihrelang
Pferde

in Georgia ausgestellt . R . E .

Tausende pilgern zum Maqla -Ali -Panther .

i dem Verspeisen eines fetten Äffen schlafen gelegt hatte . Das
ganze Dorf zog , mit Knüppeln , Säbeln und rostigen Gewehren

im
an -

um .'I Iiuppvin , VU'UUII
bewaffnet , zu Sem Feld hinaus , um dem schwarzen Unhold
endlich den Garaus zu machen . Der Panther konnte sich aber
noch in eine Höhle flüchten , von wo aus er viermal gegen die
ihn umzingelnden Inder vorging und dabei jedesmal einen
von ihnen tötete . Schließlich umwickelte Ser Dorshirt , der

Wasserstand des Rheins am 15 . April . Biebrich :
Pegel 2,54 gegen 2,56 m gestern ! Bingen : 2,97 gegen
2,81 m gestern ; Mainz : 1,85 gegen 1,86 m gestern ; Kaub :
3,23 gegen 3,23 m gestern ; Köln : 3,50 gegen 3,54 m gestern .

Vom Ruhm der wilden Tiere .

Ei » Löwe , de » niemand töten konnte . — Wie der Mayla -Ali -Panthrr erlegt wurde .

Europas Hausen , den Nachstellungen der Menschen immer
wieder und wieder entgeht , so bilden sich schnell Gerüchte und
Sagen um so ein Tier ; und einige Tiere sind aus diese Weise
weit und breit berühmt geworden .

Der Eeisterlöwe von Nairobi .

Erst kürzlich wurde bei Nairobi an der Grenze des ehe¬
maligen Deutsch -Ostafrika ein Löwe verendet aufgefunden , dem
die Schwarzen schon fast göttliche Kräfte zuschrieben . Sicher
war er ein überdurchschnittliches schlaues und zähes Tier .
Jahrzehnte hindurch war er den Kugeln der Großwildjäger
entgangen , und schon Berichte aus der Vorkriegszeit erzählen
von ihm , da er durch seine Stärke wie auch durch seine Schlau¬
heit auffiel . Die deutschen Farmer hatten ihn seinerzeit „ Fritz

"

genannt , und unter diesem Namen lebte er im Gedächtnis der
Eingeborenen bis zu dem Tage , an dem sein toter Körper in
einer Eebirgshöhle gefunden wurde . Weltbekannte Schützen
waren schon oft ausgezogen , um den alten Recken , der in den
Viehherden viel Schaden anrichtete , auf die Decke zu legen ,
und viele von ihnen schworen , daß sie „ Fritz

"
getroffen hätten ,

er habe sich um die Kugeln nicht gekümmert und sei unversehrt
weggelaufen . Als man „ Fritz

"
jetzt fand , bestätigte sich ein

Teil dieser Jagdgeschichten ; sein Fell zeigte nicht weniger als
fünf Narben von Flintenkugeln , und die Sektion förderte noch■ drei Kugeln aus feinem Körper an das Licht . Eine dieser
Kugeln soll mehr als 30 Jahre im Fleisch des toten Helden
gesteckt haben . Allerdings ließ sich kein Beweis für die Mär
der Eingeborenen finden , „ Fritz

"
habe die Kugeln im Fluge

mit seiner Schnauze aufgefangen .

gegen den Panther einen besonderes Groll gehabt haben mag ,
seinen T **ten Arm mit einer Decke und tauchte kühn in die
Höhle mub . Der Panther verbiß sich in den geschützten
Arm , . j mit seiner Rechten jagte der Hirt dem Tier sein

Der berühmte Panther von Mayla -Ali , einem kleinen
Dorfe Vorderindiens , gehört gleichfalls zu den Sondererschei¬
nungen der Jagdgeschichte . Zehn Jahre hindurch spottete er
allen Anstrengungen seiner Verfolger und tötete selbst in dieser
Zeit siebzehn Eingeborene . Es steht fest , daß über zwanzig
Offiziere in britischen Diensten zu verschiedenen Zeiten auf -
gebrochen waren , um diesen Feind des Dorfes und seiner
Herden abzuschießen ; sie alle mutzten unverrichteter Dinge zu -
rückkehren . Der Panther wurde schlietzlich von einem einge¬
borenen Hirten mit einem einfachen Schwert getötet . Einst
sah man ihn in einem Feld nahe dem Dorfe , wo er sich nach

boys entzog . Einige Male wurde er umzingelt , aber im letzten
Augenblick wandte er sich dann gegen seine Verfolger und
schlug sie teilweise zu Krüppeln . Trotzdem zollten bte Cow¬
boys ihm ihre Achtung , wie ste der ritterliche Gegner stets
einflößt . Als einmal , nach einem abermals mißglückten
Fangversuch , ein Cowboy im Zorne schwur , er wolle das
Pferd beim nächsten Male niederschießen , bedeuteten ihm
seine Freunde sanft , aber unmißverständlich , daß eher er
selbst eine Revolverkugel spüren werde als das edle weiße
Tier . — Der Hengst starb in königlicher Einsamkeit auf den
Höhen der Schneesturm - Berge .

Der „ musikalische " Raubvogel .

1926 wurde der „ Glockenbussard
" in Georgia abgeschossen ,

ein Raubvogel , um den mancher Aberglauben kreiste . Der
Bussard hauste in fast unzugänglichen Sümpfen , aber wenn
ihn einmal ein Mensch ausscheuchte , so ließ er beim Auf¬
fliegen ein seltsames Klingeln hören wie von einer Glocke .
Die Neger fürchteten den Vogel ganz besonders und behaup¬
teten , er nähre sich nur von den Leichen gemorderter Men¬
schen , um dann solange dem Mörder in Wachen und
Schlafen zu folgen , bis das Klingeln der Glocke den Übel¬
täter wahnsinnig gemacht habe . — Als der Vogel getötet
war , zeigte sich die Ursache des Klingelns : Der Bussard trug
tatsächlich um den linken Fuß eine kleine Glocke , die ihn
bei der Hasenjagd nicht schlecht gestört haben mag . Das
Glöckchen trug die Inschrift „ Joe Mine , Lianville , 1882 “ und
ist noch jetzt tn einem Juwelierladen des Städtchens Athens

Besonders gern ergeht sich Amerika aber in Erzählun¬
gen von klugen und schnellen Pferden aus Wild - West - Tagen .
Als König dieser Gattung unbesiegbar , unsangbar , unzähm¬
barer Mustangs kann ein Schimmel gelten , der jaf

" " **" -

Schneesturin - Eebirge , Nevada , eine Schar wilder ,
führte und sich tausendfach den Lassos und Fallen der Corn

Wilde Tiere haben auch ihren Ruhm , so gut wie Menschen .
Wenn eines der Geschöpfe , die noch heute auf den Flächen
Amerikas , in den Dschungeln Indiens oder den Wäldern

Medaille des Deutschen Roten Kreuzes

eingeführt .

Berlin , 15 . April . Mit Ermächtigung des Führers und

Reichskanzlers hat der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes ,
NSKK .-Obergruppenführer Herzog von Koburg , als
unterste Stufe des Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes
eine „ Medaille des Deutschen Roten Kreuzes

"

eingeführt . Sie ist bestimmt vor allem für erfolgreiche Tätig¬
keit in langjähriger treuer Pflichterfüllung im Dienste des
Roten Kreuzes und wird mit Zustimmung des Führers und

Reichskanzlers verliehen .
Die Medaille des Deutschen Roten Kreuzes , die am roten

Band mit weißem Rand getragen wird , ist ein gleicharmiges ,
altsilberfarbiges , auf der Vorderseite rot emailliertes Kreuz ,
das von einem weiß emaillierten Ring eingefaßt ist ; in der
Mitte ist ein Adler aufgelegt , der in den Fängen einen
goldenen Kranz mit schwarzem Hakenkreuz trägt . Auf der
Rückseite ist die Aufschrift angebracht : „ Für Verdienste um
das Deutsche Rote Kreuz .

"

Die Medaille wird vom Präsidenten des Deutschen Roten
Kreuzes erstmalig zum Geburtstag des Führers und Reichs¬
kanzlers verliehen .

leichtes Schwert gerade in das Herz . — Der Ruhm des

Panthers war so groß , daß Tausende von Indern von weit her
zusammenströmten , um sein narbenbedecktes Fell zu bestaunen .

„ Weißkopf " und seine Gattin .

In dem USA .- Staat Colorado wurde der Wolf „ Weiß¬

kopf
"

nach einem langen Leben voller Raubzüge unv Mord¬

taten erlegt . Das Dors Bear Springs hatte besonders unter

diesem starken , kühnen und schlauen Raubtier zu leiden , das

trotz der auffallend weißen Färbung von Kopf und Racken den

Schützen niemals ein sicheres Ziel bot und mit Blitzesschnelle
verschwunden war , wenn ihn eine ernste Gefahr bedrohte —

während er Haustiere , ja ganze Herden und wehrlose Menschen
unbarmherzig zerriß . Selbst das Landwirtschaftsministerium
der Vereinigten Staaten mußte sich mit t >e_m

alten „ Weißkopf
"

beschäftigen ; ein Ministerialbericht stellt fest , daß er den Vieh¬

bestand der Farmer von Bear Springs und Umgebung um
etwa 500 Stück verringert habe . Ein Farmer behauptete , daß
Weißkopf bloß auf seiner Farm Vieh im Werte von
5000 Dollars gerissen habe . — Weitzkopf ging zugrunde , weil

er sich über den Tod seiner Gattin zu sehr grämte . Man

hatte eines schönen Tages die Wölfin an ferner Seite er¬

schoßen , und seitdem war Weitzkopf ganz offensichtlich die

Lust am Fressen und Rauben vergangen . Als et in eine der

zahllosen ausliegenden Stahlfallen hineintappte , waren seine
Sinne anscheinend durch Hunger und Gram abgestumpft . Der

Gnadenschutz eines Staatsförsters machte feinem Leben schnell
ein Ende .

Noch heute behaupten die Farmer von Bear Springs ,
Weitzkopf fei aus Kummer über den Verlust feiner Wölfin
mit Absicht in die Falle gegangen , um fein Leben zu be¬
enden .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mit der langsamen Ostwärtsverlageruno der flachen ,
über Deutschland liegenden Tiefdruckstörung kam unser Be¬
zirk bereits am Mittwochnachmittag in den Bereich einer
Südwestströmung , welche milde Meeresluft gegen die vor¬
gelagerte warme Ostströmung heranführte . Dabei traten
schauerartige Niederschläge , vereinzelt auch leichte Gewitter
auf . Wir bleiben vorerst unte rdem Einfluß dieser Südwest -

strömung , wobei nur zeitweise schauerartige Niederschläge zu
erwarten sind , die aber infolge der gelegentlichen Sonnen¬
einstrahlung nachmittags unter Gewittern auftreten können .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Anfäng¬

lich noch unbeständig und zu Niederschlägen geneigt , dann

aufkommende Besieruag , in Richtung verändertliche Winde .

Verlause

b . zu nett . Geis -
bergstr . 14 . P . l .
714 — 8 Uhr .

WchkNNM
gut erb . , wegen
Umr . f . 120 Mk .

zu verkaufen .
Anzuseb Sonnt ,
von 10 — 2 Uhr
Seerobenstr . 16 .

bei Mülle - .

Preis « , zu verl .
Sofa . sr . Boies . .

Sitzbadewanne .
d . Küchengegenst .
Anz . Freitag u .
Samst . 4 -7 Uhr .

Schmidt .
Platter Str . 8 . 2
Händler verbei .
Leichtmotorrad

startbereit .
billig zu verk .

Nur nachm .
Ringkirche 1 , 2 .

3u verk . Bett
mit guter Matr .

Eichentisch
ovaler Tisch

alte Kommode
u . a . Stiftstr . 26 ,

Klein .
von 1— 5 Ubt .
Gnterhaltene
versenkbare

Nähmaschine
zu verk . Le » z,
Raabestr . 11 . 2 .
a . d . Wolsr .- v .-
Eichenbach -Str .
E ' s.w . Kinderbett
vk . Wagemann -
stratze 37 . 1 Tr .

I Privat - Ierkimfe |
140 bis 160 Ltr .

Milck -
kundkchaft

i a . konzessioniert .
I Milchhändler

abzugeben mit
oder ohne Auto .

Merten .
Oranienftr . 56 .

Brut - Eier
Peking - Enten

zu verk . Röder -
, ftr . 7 , 1 , Siebert .

Reißbretter
i Malstasf .. Bild .-

Rabm .. Koch¬
geschirr u Porz .

. zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 3 , 2 .

Radio
% 3 Röhren . 35 .— .

Adr . zu eifr . im
Tagbl .-Vl . Re

Schweb . Turn -
leitrr bill . abz .
N . T .- Verl . Bd

Itüriger
Kleiderschrank ,

wie neu .
1 Hrn .- Fahrrad

zu verkaufen
Bertramstr . 20 .

Mtb , 2 . St . r .
Elasichr ., 80 -65 .
Schinkenschneid¬
maschine . Dez .-
Waage , Küchen¬
tisch . Erkerfenster
zu verk . Emser
Straße 44 . 3 lks .
Gebt , guterhalt .

Kirche
Schrank 1,50 m
lang . Anrichte .
Tisch m . Bügel¬
brett . Kochkiste .
2 Stüble . Hand¬
tuchhalter und
Gewürzgarnitur
billig zu verk .
Adr . T .-Dl . Bf
oder Tel . 24298 .

Enterb , komvl .
Küche . Küchen¬
herd u . Gasherd
su verk . Bleich¬
straße 15 . 1 .

Gleite Singer«

WiNWne
mit kämtl . Zu¬
behör - Avvar . .
beit , geeignet für
Hotel od . Weiß -

zeugnäbereien .
bill . zu verkauf .
Anzuseb . Wage -
mannllr . 28 . 2 .

Mp :hrnii
rüuuuiyUth
mit 2Vi PS

Außenbordmotor
geräumig . ge -
klinkertes Holz¬
boot . in aller¬
bestem Zulland .
mit all . Zubebor
( Svritzdecke : c .)
für 150 Mk . bar

zu verlausen

% 2 — !43 Uhr .

M -
„ Blitz

"

r/ . Tonne
Baujahr 1934 ,
vreisw . abrugeb .
Ang . u . W . 602
an Tagbl .-Verl .

Motorrad
200 ccm

in gut . Zulland .
billig zu verk .

Schwalbacher
Straße 23 . 3 r .

Kinderwagen
zu vk . Seeroben -
llraße 27 . 2 r .

Schöner V/ « Jahr alter

Schlafzimmer

in nur gute Hände abzugeben .
_____________________ Tierheim .

BtflBtlente Ml « !
Beachten Sie unser Angebot in

von gut . Meister
des 19 , Jabrb .

m Men
oeMt

Angeb . m . An¬
gabe d . Meisters
u . Preis unter
S . 603 an den
Tagbl -Verl ,

. . 22 .50 , 17 .50150/200 . .

Steppdecke
Halbwollfüllung , Oberseite schön
gemusterter Kunstseiden - Damast ,

Krauswollfüllung , mit Ziernaht ,
150/200 ........ 36 .50 , 29 .50

mit Oberseite Kunstseiden - Damast , f AOO
gute Ausführung ..... 150/200 —

Daunendecke

doppelseitig bedruckter Percai B ^ SO
in hellen freundlichen Farben ,
mit guten grauen Daunen 150/200

™

49 .50150/200

Steppdecke
Schafwollfüllung , Daunensteppart
in schönen Kunstseidendamasten

Matratzen , Reform - Unterbetten , Schlafdecken aller Art ,
Federn und Inletts in besten Qualitäten zu niedrigen PreisenI

Beachten Sie unser S pezial - Fenster !

WIESBADEN ■ K I R C H G A S S E

Schlafdecke

gute Wollqualität , einfarbig , in « 90
den feinsten Pastellfönen M ■ — —
140/190 ...... 26 .50 , 23 .50 ■ M

Möbel - Leicher
Oranienstratze 6

Eleg . Kinder¬
wagen zu verk .

Scharnborll -
straße 22 , 3 lks .

Fast neuer
Kinderwagen

zu verkauf . Näh .
Klarenthaler

Straße 5 . P . r .
Grude u . 2flam .

Gasherd ,
Schreibmasch . .

Büfett . Wasch¬
tisch verk . billig .
Adr . T .- Vl . Rb

s ^ jäler - IKMfe |

Küchen
Schlafzi in .

sehr billig und
gut nur bei

Möbei- Vogel
19 Frankenstr . 19

(Ehestinsdiriehen ,
Z»blungserieichter . )

Röhr - Cabriolet
8 Zvl . . 9/50 PS .

maschinell sehr
gut . Bereif , fast
neuwert . . Preis
300 RM . Aga .
6/20 PS , offen ,
maschinell u . Be¬
reifung noch sehr

gut . steuerfrei .
Preis 200 RM ./

mit Anhänger
230 RM .

Fritz Wen, .
Mineraläl -

großbandlung .
W .- Echierstein .

Televbon 61665 .

Klein - Auto
gebraucht .

zu kauf , gesucht
Tel . 26423 .

EMI »
MauritiusstraBe 1

WM gibt Brot

( 250 — 300 Ltr .) .
ca 35 Stück ,

zu kauf , gesucht .
Ana mit Preis
u . S . 602 T .-V .

rktstr . 14
am Adolf - Hitler - Platz

Jede Zeit hat in Kleidung und
Geschmack ihre eigene Ausdrucks¬
form . Auch die Brille ist diesen
Wandlungen unterworfen . Sie
finden bei uns eine große Aus¬
wahl der neuen , eleganten
Formen . Wir beraten Sie gerne !

eiten tu > groß und klein

in unserer Spez . - Abtl . im 2 . Stock

sowie

Läufer , Bettvorlagen ,

Metallbett
33 mm Rohr , dauerhafte Emaille -

Lackierung mit starkem Zugfeder - TC50
rahmen , Kopf - und Fußbreit ,
wie Bild ...... ca . 90/190 WW

Holz - Kinderbett

schöne elfenbeinfarb . Lackierung , fOV . Cß
1 Seite abklappbar ,
wie Bild ...... ca . 70/140 ( f

MAR KEN -

RÄDER
Große Auswahl

Teilzahlung

KRUGER & BRANDT
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Wink als Melsinann Miglierter W .
- FnManSra

nd feindselige Einstellung zur Schau ,
ganz offen , ob Sie den Eindruck habesagen Sie mir

STANDESAMT

EWftlilhe
(Empfehlungen Witwe

öOerin . sucht sich
wieder zu ver -
ebelichen .2 - Zim .-
Hausbalt vorff .
Zuschr . erbet , u .
® . 602 an T .- V .

25
Pfq

. „ „ „ — . . . — - — haben , daß
ich Ihnen gegenüber eine überraschend feindselige Haltung
einnehme ? "

Umarbeiten
von Hüten

nach den neuert .
Modellen .

L58 M . 1 .59 M .
Müller -Bomber ,
Seerobenstr . 28 .

Parterre .
HUMUM

Opel - Adler

Wanderer
• 3 Marken von Ruf -

3tyrHerd ist tyrStcfa .;
darum putzen Sie iljn mit

Massive
geschlossene Halle

9X4,50 ( aus Pachtgrundstück ) ,
preiswert ru verkaufen Näheres
Dotzbeimer Str . 112 . 1 . St rechts .

Seite 12 . Nr . 87 .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Feinsinnige
oHeinit Dame , Mitte 40 . möchte
mit kultio . geistr . Herrn ( fein
Durchschnittsmensch ) . entspr . Alt .
bekannt werden zw . späterer Ehe .
Ges . Zuschriften unter T . 602 an
den Tagbl .- Verlag .

TAPPELLan die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Ta g blatt

Aug . Seel
Schwalbacher Straße 7

lUlüikW
Lsw . .

lüa0 -

Stellung , indem er sich an den Angeklagten Rossaint wendet :
„ Ich möchte , daß Sie mir eine gam offene Antwort geben .
Vor mir liegt Nummer 100 der Wiener „ Reichspost

" vom
11 . April 1937 . Das Blatt beschäftigt sich mit dem Hoch -
verratsprozetz gegen die katholischen Jugendführer und be¬
hauptet dazu , der Vorsitzende trage gegen die Angeklagten
eine überraschend feindselige Einstellung zur Schau . Nun

worden . Er macht von einer sehr bezeichnenden Frage
Roflaints Mitteilung , was er , der Zeuge , von den Aus¬
sichten des Kommunismus halte ! Der Zeuge will darauf das
Gespräch mit dem Bemerken abgebrochen haben , der Kom¬
munismus wäre das Schlimmste . Rossaint habe den Natio¬
nalsozialismus innerlich abgelehnt , und wie er weiter dem
Zeugen gegenüber geäußert hat , würde die Katholische Kirche
den „ größten Verrat "

begehen , wenn sie mit dem „ Faschis¬
mus "

zusammengehe . Sinngemätz hat Rosiaint weiter erklär : ,
man muffe es dazu kommen lassen , daß durch eine „ destruk¬
tive Haltung

" der Zusammenbruch und das Chaos herbei¬
geführt werde . Diese Äußerung hat auf Äen Zeugen , wie er
betont , besonders niederschmettern gewirkt . Ihm ist ferner
bekannt , daß Rossaint kommunistische Hetzschriften gelesen
und in seinem Bekanntenkreis weitergegeben hat . Rossaint
will sich nicht daran erinnern , mit dem Zeugen darüber ge¬
sprochen zu haben .

Auch der Frau eines SA .- Man -nes hat Rossaint erklärt ,
die nationalsozialistische Regierung werde nicht lauge an
der Herrschaft bleiben .

Im Laufe der Verhandlung nimmt der Vorsitzende gegen

Veröffentlichungen in der Auslandspreise

Harmonikas
alle Weltmarken , wie : Hohner ,
Cantulia , Royal - Standard uiro . ,

sowie meine Spezialmarken
Rheingold und Wiesbaden ,

in höchster Vollendung zu billigen
Prellen . — Stets Gelegenffeits -
kaufe in gespielten Instrumenten .

_ Instrumentenbau .wlU >U , Jabmtr . 34 . Tel . 23263 .
Er . Ausw . in Musikinstr . all . Art

Das Dankopfer der Nation .
Aufruf des Ministerpräsidenten Hermann Göring .

Berlin , 14 , April . Ministerpräsident Göring erläßt
zum Dankopfer der Nation folgenden Aufruf :

k .
® ? 5 Dankopfer der Nation , von den Sturmabteilungendes Führers ins Leben gerufen und getragen ist e i n e

L°
iehe ? Vu e 11 d ' f dem Führer

'
auch in

'
diesem Jahrmieber als Geburtstagsgeschenk von der ganzen Nation ge =

orächt wird .
Mr den Führer , der nichts anderes kennt als die Sorgeum bas deutsche Volk und dessen Leben , ist dieses Geschenk

wohl eines der schönsten , das ihm dargebracht werden kann :denn durch dieses Dankopfer kann der Führer wieder Tau -
lenden seiner alten , braven SA .- Männer helfen . Zudem
kommt im Dankopfer der Nation die Liebe und die Dankbar¬
keit des ganzen Volkes zum Ausdruck , die Liebe und Ver¬
ehrung für den Mann , der dem deutschen Leben wieder Sinn
und Inhalt gegeben hat .

Ich appelliere daher an alle deutschen Volksgenossen ,dem Rufe der SA ., sich in die Listen des Dankopfers der
Nation einzutragen , freudig Folge zu leisten , gilt es doch ,einen Bruchteil von allerdem abzustatten . was jeder einzelne
dem Führer an Dank schuldet .

( gez .) Hermann G ö r i n g .“

Eebrauchsgegenstände an den Mann zu bringen . Der Ausver¬
kauf vollzog sich früher meist so, daß ein Mana die Ware
Stuck für Stück zeigte und mit viel Mimik . Komik und Neffen -
geichichten , im Rhythmus einfacher Lieder . Preis und Vor -
M ^ ? ^^Eündete . Dieser Kunst haben die neuen ausländischen
Musikapparate viel Abbruch getan . Das Reue bleibt eben
immer das wirksamste Reklamemittel , bis es von etwas
noch Neuerem abgelöst wird .

An den Geldwechsel - und Krämerläden ist immer Ver¬
kehr ^

Das eindringliche Centgeschäst . bei dem sie Masse es
macht , hat bei der dichten Bevölkerung Chinas seinen goldenen
Boden . Manche Müßiggänger sammeln sich zur Plauderei ,
wenn der Händler freundlich auf die Gespräche der Kunden
eingeht , und dabei wird manche Zigarette mehr geraucht und
manches Päckchen mehr verkauft .

■̂ nm ? cn Stragenöffnungen , wo die Hauseingänge Schutz
gegen Wind und Verkehr bieten , sammeln sich die tragbaren
Garküchen unb bereiten bas Essen vor , das mittags den täg¬
lichen und zufällig austauchenben Kunden verabreicht werben
soll .

4
Eines ber einbrucksoollsten Bauwerke ber Neuzeit ist das

große Grabmal Sunyatsens , dessen groß angelegte Architektur
Öen ganzen Südabhang des Purpurberges bedeckt . Dort wurde

Möbelschreinerei _ _ Goebenstraße 3
und Handlung VCIIC Tel . 23265 / k .Laden

Ehestandsdarlehen / Große Auswahl / Billige Preise

Gr empfahl „ Chaos und Zusammenbruch "
.

Am Mittwoch Begann der Volks -
Prozeß gegen den hochverräterischen

n Priester Rossaint mit der Zeugenvernehmung .5>ie Ehefrau des gefluchteten kommunistischen Funktionärs
mit dem Treiben ihres

Mannes nicht einverstanden gewesen und wollte sich von ihm
scheiden lassen . Er lebe jetzt im Ausland , und sie habe keiner¬
lei Verbindung mit ihm . Schwippert ist durch den Mit¬
angeklagten ^ ulich mit Rossaint in Verbindung gekommen .Der Kaplan hat den Kommunisten mehrmals in dessen Woh -

ga ? auS ! ' Schwippert wegen seiner staatsfeind¬
lichen Umtriebe im November 1934 ins Ausland gefluchtet
war , vermittelte Roffaint die Verbindung zwischen dem
Volk ^ errater unb seiner in Düffelbors lebenben Frau Auf
dem Wege über einen kommunistischen Mittelsmann mit dem
Decknamen „ Napoleon van den Brinzk "

ging der Zeugin"
f " rhrem Mann ein Brief zu , der au » eine für Rossaint be¬

stimmte Anlage mit einem Bericht über die Tätigkeit der
P ? /uslanb gegen Deutschland hetzenden jüdisch - bolschewisti -

Schwippert teilte dem Kaplan darin
die Wühlarbeit der Kommunisten mache in Holland

gute ttortfchrltte , man müsse sehr aufpassen , denn auch dort
herrsche fein gutes Wetter für die Kommunisten . Weitere

haben
bte 3eu911t ” on ihrem Mann nicht mehr erhalten

Im Zusammenhang mit der Vernehmung einer weitert «
S USo "

^ !am / m Phrsall zur Sprache , der ein kennzeichnen¬des Licht auf Rossaints Hetztätigfeit wirft . Nach der Be -
^ mes polizeilich vernommenen Ohrenzeugen soll

Rossamt erklärt haben , er sammele alle Nachrichten , die über
• -Ä ^ illung von Straf - und llntersuchungsgefangenen
^ Deutschland ( !) bekannt wurden , um diese Fälle weiter

ffenen
*0 ” 1 3“ meIbcn ’ versucht das in Abrede zu

!.ich “ US der Vernehmung eines weiteren Zeugen
ergibt , haben zuweilen auch separatistischeGe -
o “ " V n g a n g e angeklungen in den pvlittschen Äußerun -
gen , die Rossaint tm vertrauten Kreise tat

Als nächster Zeuge wurde ein Student der Theologie
oernommen , ber n a . aussagh Rossaint habe gelegentlicherklärt , daß er nicht an ein Weiterbestehen des Nattonal -
sozmlismus glaube ,
. . weiterer Zeuge ist als Schriftleiter eines früheren
Zentrumsblattes tn Oberhausen mit Rossaint bekanntge -

Angeklagter : „ Nein . Ich habe bereits einmal gesagt , daß
ich nicht diesen Eindruck habe "

.

Auf eine an den Verteidiger Rossaints gerichtete An¬
frage des gleichen Inhalts betont auch der Verteidiger , daß
er von ber völligen Objektivität der Verhandlungsführung
überzeugt fei .

Vorsitzender : „ . . . so baß man sagen kann , die Vorwürfe
sind vollkommen ungerechtfertigt . Dann bezeichne ich diesen
Verhanblungsbericht als eine ungeheure Unverschämtheit
und richte diesen Vorwurf auch gegen denjenigen , der den
Bericht verfaßt hat "

.
Die Verhandlung wurde auf Donnerstagvormittag ver¬

tagt .

Für den Übergang !
Boucle -
Damen -

Strickkleider
na » Maß

mit oder offne
Durchbruch

Revaratur unb
Aenberung .

Strickerei
Sckneider , Hell¬
mundstr . 40 , 1 .

1911 die entscheidende Schlacht der Revolution geschlagen und
dort steht das Mausoleum des großen chinesischen Staats «
mannes und Patrioten , zu dem Besucher aus allen Teilen des
Reiches kommen . Der junge chinesische Architekt , der dieses
Grabmal schuf , hieß Luyenchi . Er starb , noch ehe sein Werk
vollendet war . Der Bau , dessen Kosten über zwei Millionen
Dollar betrugen , brauchte fünf Jahre zu seiner Fertigstellung .
Als 1929 Sunyatsen dort beigesetzt wurde , war es nahezu
vollendet .

Sunyatsen , dessen Testament an jedem Montagmorgen in
allen chmesifchen Verwaltungen verlesen wird , vor dessen Be¬
ginn jeder Tagung drei Verbeugungen gemacht werden ist für
China fein Toter !

Die Zahl der Stufen hinauf zum Denkmal nimmt fein
Ende . Es ist , als sollte jeder noch einmal durchdenken , welch
Iteilen Weg das revolutionäre China in den dreißig Jahren
die Dr . Sunyatsen wirkte , hat gehen müssen , bis man die Ge¬
beine des toten Meisters von den Westbergen bei Peiping mit
einem hunderttausendköpfigen Gefolge zu dieser gewaltigen
Gruft hinauftrua .

In strahlendem Weiß , in bet Formgebung bes alten
Chinas , mit ben Baumitteln mobernet Technik errichtet steht
bas Grabgewölbe vor uns . In ber © ebenfffalle steht lebens¬
groß bas Bild Sunyatsens . Die Kränze die die Abgesandten
der Völker ber Erbe hier niebergelegt haben , schließen den
inneren Raum ein . Hinter ehernen Türen ahnen wir den
Sarkophag . Wenn wir umbrehen . unb durch das offene Tor
blicken , liegt vor uns weithin das unübersehbare Land

China hat weite Fernen in Raum unb Zeit !

Seil dem 5 . ober 6 . Saffrffunbert ist Nanking eine be¬
festigte Stabt . Seine jetzigen Mauern mürben vor etwa
funfffunbert Jahren errichtet . Nanking ist seit 1926 ber Sitz
ber Zentralregierung . Eine Reihe aüsländischer Diplomaten
leboch haben ihre Ämtsgebäube nach in Peiping .
r, „ Nanking ist von sehr schönen Stabtmauern , vielleicht den
fchonsten in China , umgeben , sie sind 40 bis 60 Fuß hoch
20 bis 40 Fuß breit unb haben einen Umfang von 26 Meilen

'

Das oarin eingeschloffene weite Lanb ist zum Teil Ackerlanb
oder mit Bambus bepflanzt . Eine Menge von steinernen
Brucken weist daraufhin , baß sie früher nicht zwischen Felbern ,
sonbetn Straßen lagen unb baß Nanking eine viel größere
Stabt geroefen ist als heute .

,
« s mögen mehr als eine Million Menschen früher dort

gelebt haben ; gegenwärtig zählt es etwa 600 000 bis 700 000
Einwohner ^ n ber Taiping -Zeit würben auch in Nanking
bte wertvollsten Baudenkmäler und Kunstschätze teilweise zer -
ftort , doch ist an den vorhandenen Resten noch zu ersehen ,
welch große prächtige Stadt Nanking in seiner Blütezeit zu
Beginn der Ming -Dynastie gewesen ist .

Nanking .

( Von unserem Berichterstatter . )

Nanking verdankt seinen Namen „ südliche Hauptstadt "
der Tatsache , daß es zu verschiedenen Zeiten wie auch gegen¬
wärtig Hauptstadt des chinesischen Reiches war . Die letzten
Kaiser , die in Nanking residierten , waren die frühen Ming .
Der dritte Ming -Kaiser , Puna Lo , aber verlegte die Haupt¬
stadt nach Peking , um den ständig von Mongolen und Tataren
bedrohten Norden besser überwachen zu können . Vordem ist
Nankig siebenmal Konigsresidenz gewesen . In den acht¬
hundert Jahren vor der Ming -Dynastie spielte es eine große
Rolle , nicht als Hauptstadt , sondern als politisch wichtige
Stadt .

Das Nanking von heute ist der Regierungssitz und als
solcher zunächst ein Begriff . Dieser Begriff hat bereits eine
grundlegende räumliche Struktur in der Riesenstraße vom
Yangtse zum Zentralplatz und vom Zentralplatz zum
Sunyatsen - Mausoleum an dem Purpurberg . An diese Grund¬
linie heften sich die Gebäude des Eisenbahnministeriums ,
einigere neuer Kasernen , der Parteizentrale der Ubersee -
chinesen , des Verkehrsministeriums , des Zentralhotels , der
nationalen Aufbaukommission , der Militärakademie und des
Militärflugplatzes .

Soviel vermochte das neue China in wenigen Jahren
planmäßig zu entwickeln . Unabhängig davon liegt hinter dem
Flugplatz der dem revolutionären China neu errichtete Park ,
in dem an jedem Montagmorgen in der Hauptgedächtnishalle
das Testament Dr . Sunyatsens verlesen wird , mit anschließen¬
der politischer Propagandarede eines Regierungsmitgliedes
oder Parteiführers . '

_ Auch der neuen Einrichtungen zur Förderung der
Jugenderziehung und wissenschaftlichen Schulung muß gedacht
werden , wenn man das Künftige erkennen will , das aus bet
grunblegenben Struktur entstehen soll .

Mit ber großen neuen Straße burchschneibet Nanking bie
typischen Linien ber alten Stabt . Der frühere Weg von
Shaokwan nach Nanking ist noch vorhanben . Die hohe breite
Stabtmauer zieht sich nach wie vor um jenes Gebiet , bas die
alte Kaiserstabt Nanking umfaßt , unb bie schmalen Straffen
mit ihren alten Toren zu den vor und unterhalb des
Sunyatsen - Mausoleums liegenben fünfhundert Jahre alten
Minagräbern sind gleichfalls verblieben .

Aber Jung -China hat die Mauer durchbrochen . Wo einst
die Rikscha , der Schubkarren , und bie Sänfte bie Menschen
beförberten , ist ber Verkehr zurückgeblieben . Auf gerader
Asphaltstraße jagen zwischen Shaokwan , Nanking und dem
Mausoleum jetzt Motorwagen und Autodusse dahin .

Es ist zwecklos , die lange gerade Straffe zu Fuß zu
gehen ; also nehmen wir einen Motorwagen . Aber kaum
haben wir in einer Minute bie durchbrochene Stadtmauer er¬
reicht , ba _ hält bas Auto . Hier gibts Polizeikontrolle . Selt¬
samerweise läßt man bie Fremden schneller passieren als die
Chinesen . Die Gefahr , daß sie Waffen oder politisches
Propagandamaterial einschmuggeln , ist ja auch nicht so groß .
Dann geht es vorüber . am Eisenhahnministerium . Es war
das erste Nanking - Ministerium , das sich ein groß angelegtes
eigenes Verwaltungsgebäude mit anschließenden Nebenge¬
bäuden errichten konnte .

Im Weiterfahren sind wir nun an dem Mittelpunkt des
zukünftigen Nanking , dem Kreuzungsplatz ber neuen großen
Straffen angekommen unb verlassen unser Auto .

Von bleiern Platz gehen wir nach Osten in Richtung auf
ben Purpurberg , an dessen Abhang Dr . Sunyatsen bestattet
ist . Aus ber linken Seite bet Hauptstraße fällt uns eine Zu¬
sammenrottung vieler Menschen auf . Wir gehen hinüber
unb finben dort eine große Zahl von kleinen Artisten , bie
unter freiem Himmel Schaustellungen geben . Die einen lassen
uns zusehen , wie sie einzelne geschlossene Reifen incinanber =
hängen und mieber auseinandernehmen , andere machen
Zauber - und Turnkunststückchen . Bei allen Darbietungen
wirken Pauken und Trompeten mit und alle fünfzehn
Minuten wird eingesammelt .

An der Ecke zur Hauptstraße begegnet uns einer jener
alten , einspännigen Wagen , die vor Jahren allein den Ver¬
kehr zwischen Shaokwan und Nanking besorgten . Es nimmt
uns wunder , daß solche Wagen sich überhaupt durch das
Menschengewühl hindurch arbeiten können , und wir sind er¬
staunt , mit welcher Geschicklichkeit schon nach weiteren fünfzig
Meter Fahrt der Rosselenker einem entgegenkommenden
Auto ausweicht , so daß zwischen beiden Gefährten und ben
Mauern ber Häuser nur noch einige Millimeter Abstand ver¬
bleiben .

Am ersten Kramladen rechts hat ein Bauer , der Sack unb
Pack mit sich schleppt , sein Pfeifchen gestopft und trottet zurück
zur großen Landstraße .

Wo immer der Weg einen Einschnitt hat , sammeln sich
Rikschas , Wasser - und Früchteoerkäufer , Nichtstuer , viele
Menschen auf einem Raum ! Mitten zwischen ben schmalen
Häusern ber Äaufläben liegt eine chinesische Eisengießerei .
Wir sehen uns ben primitiven , burtfj Raummangel stark be¬
schränkten Betrieb an unb staunen erneut darüber , daß mit so
geringen Mitteln überhaupt Leistungen erzielbar sind .

Es geht nun an der niedrigen Mauer der Stadtverwal¬
tung entlang , wo sich in einer Arbeitspause junges Volk auf
freien Plätzen mit dem Korbballspiel vergnügt .

Schon seit ein paar Minuten vernehmen wir Musik : eine
Pauke unb eine Trompete , unb wir machen kehrt unb gehen
dem Schall nach . Es ist Ausverkaufsmusik , ein ins Moderne
übertragenes altes Reklamemittel . Im alten China wurden
vor den Neujahrsfeiertagen alle Mittel kaufmännischer Ge¬
schicklichkeit aufgeboten , um recht viele Kleidungsstücke und
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neuer Spielbeginn A . - A . « «

Vs V .

Rotwein
60

Weißwein
60

55eigne Kelterung Liter

Heidelbeeiweln

Weinbrand
2 . 80Hausmarke 3 Stern , Flasche o . Gl ,

' M

Dr . Erich Tariere

Statt besonderer Anzeige .

Frau Johanna Martin Wwe

343000 Gewinne , 871/2 Millionen Auszahlung !

Verbessert . Gewinnplan , doch gleicher Lospreis

sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen

bitte ich absehen zu wollen .

Melheidstrane 28
Ecke Adolfsallee

Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Martin

Die Beerdigung findet am Samstag , den 17 . April , vorm .

KF/jUhr von der Kapelle des alten Friedhofes aus , nach dem

Nordfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

Hl

Habeimann
MavritiusstraPe 14

gegenüber Vereinsbank

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Weimer , Nettelbeckstr . 17
Adolf Wolff u . Frau .

Wiesbaden , Biebrich , den 15 . April 1937 .

Beerdigung : Freitag 14 .15 Uhr Südfriedhof .

Haben Sie einen besonderen Wunsch , wir
beraten Sie gern .

Originallose empfehlen in allen Abschnitten die

Staatlichen Lotterie - Einnahmen :

Bitte um Beachtung der Lotterie

Anzeige auf Seite H

t Sterbefalle in

W . - Diebrich

Strecke Berlin ,
Rheinland .
Dortmund ,

Saarbrücken gei .
Möbeltransport
Kran » Weimer .
Steingasse 27 .

Telephon 24578 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Sofie Staub , Wwe .
und Kinder .

Wiesbaden (Gneisenaustr . 12 ) , 15 . April 1937 .

Wiesbaden , den 13 . April 1937 .

Eltviller Str . 17,1 .

besonders mild ..... Liter

(35er Niedersaulh . Haube ) Liter

Apfelwein

ÄModerne Fußpflege
w

Christina Leicher

ärztl . gepr . , Rheinstraße 73 , II .

Sprechzeit von 10 — 6 Uhr (außer

Mittwoch nachm . ) Fernruf 25477 ,

Am Dienstag nachmittag 5l/ , Uhr entschlief nach langem
schwerem Leiden , unsere rnnigstgeliebte unvergeßliche Mutter ,

Schwiegermutter , Tante und Kusine

Am Dienstagfrüh 3 Uhr verschied plötz¬
lich und unerwartet meine liebe Frau , meine
gute Mutter , Schwiegermutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Weimer
geb . Kettenbach

im Alter von 57 Jahren .

Statt Karten .

Für alle lieben Beweise des Gedenkens
und der Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen .

Julius Staub

Der Flasdieiiwald
im Frühling .

Da genügt schon eine einzige und das Abend¬
brot wird zur fröhlichen Frühlingsfeier . Ver¬
suchen Sie es nur . Ihr Gatte wird sich freuen !

ZILLI
Der Fachmann für gute Weine und Spirituosen

Schiersteiner Str . 11 - Wellritzstr . 17

Schwalbacher Str . 9 - Tel . 249 42

süß , eine ganz bewährte Qualität ■
Flasche ohne Glas I

Vi Los je

14 . - RM . Klasse

oeiDuruiann
Bahnhofstr . 15

Nähe Hauptpost JT | Jt

Glücklich
Gr . Burgstr . 14

Nähe Schloß

Frau Clara Müller
geb . Hackert

Witwe des Bergwerksdirektors Oskar Müller .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helene Walty .

Wiesbaden , den 15 . April 1937 .
Lanzstraße 14

Habe mich hier , Große Burg¬
straße 7 , als

Facharzt
für innere Krankheiten

niedergelassen .

Sprechstunden 10l/8 — 121/ ,

keWMe
(Empfehlungen

AkWIe
£ . WM

Dotzheimer IQ
Strafte 10

Bei - und

MiadW

geb . Rossel .

im 85 . Lebensjahr .

Statt besonderer Anzeige .

Am 13 . April entschlief im 88 . Lebensjahr
meine geliebte Mutter , unsere gute Groß¬

mutter , Schwiegermutter und Tante

Ihre Möbel , Ihre Ledersachen

wirken viel schöner , wenn sie

mit Seifix gepflegt sind .

Seifix macht alles glänzend ,

was glänzen soll . Es leistet

sehr viel und kostet so wenig, -

Sie sollten es auch versuchen !

Seifix gibt es in fünf Farben .

Freibank - Fleischverkauk
Wiesbaden .

Freitag . 16 . Avril 1937 :
Von 501 — 600 von 13 — 14 Uhr .

, . 601 — 700 .. 14 — 15 „
. , 701 — 800 „ 15 — 16 .,
,. 801 — 900 „ 16 — 17 „

Samstag . 17 . Avril 1937 :
Von 901 — 1000 v . 7 .15 -8 . 15 Uhr .

„ 1001 — 1100 „ 8 .15 -9 .15 „

Robert Schubert , Zimmer¬
mann . 26 I . . Rathaus -
stratze 39 . t 11 . 4 .

Luise Hildebrand , geborene
Schleines . Wwe . , 79 I . ,
Feldstraße 24 . t 12 . 4 .

Maria Hönicke , geborene
Reichenwallner . Wwe . .
78 I . , Schlageterstr . 15 .
+ 12 . 4 .

Elise Heg . geb . Hammes .
Wwe ., 73 Jahre . Wies¬
badener Str 41 , t 12 . 3 .

Fritz Klavver . Invalide ,
51 Jahre . Wiesbaden ,
Dambachtal 38 . t 13 . 4 .

Auto - Bermiet .
an Selbstfahrer ,
4 - Sitz . . el . vers .
Wag . . Cabriol .,
Tage . Stunden .

Ruf 27188 .
Wehle . Nettel -
beckstrane 21 , 1 .

Audi - und

Fern -Mzüge
prompt u . billig .

Adolf Mouha
Bismarckring 15

Q

tu’

8fca

Sauberkeit
fltSdiutrgtflcn
Derderb !

l ' /r Milliarden Mark vernichtet sakrlich

der Verderb , dessen Wegbereiter säst

immer Nachlässigkeit und Unsauberkeit

sind , fiter keißt
'

s rupacken , um wert¬

volles wirtschaftsgut in firniß , Küche

und Speisekammer ; u schützen . In iMi

hat jede fiaussrau einen starken Ver¬

bündeten , der dem Verderb gründlich

; u Leibe rückt , hunderterlei Vinge in

Küche und fiaus hält iMi appetitlich

und frisch . iMi hilft , wo immer es sei !

1650/37
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Spott und Spitt
SO Jaljtt Itadfpotf in USiesbaden

Schön wurde in Paris Vierter .

o n -

: Berliner Spielerin Frl . Z e h d e n nach ihrem
Gemischten Doppel mit Taroni nun auch das

,KdF ." -K » rse beginnen .

Beim Internationalen Tennisturnier in Palermo
holte sich die Berliner Spielerin Frl . Z e h d e n nach ihrem
Endsieg im r x

. Tr ; _
Fraueneinzel . Sie schlug im Endspiel die Wienerin Frl .
Kraus 7 :5 , 4 :6 , 6 :3 . Im Frauendoppel dagegen unterlag
Frl . Zehden mit Frl . Sander als Partnerin den Öster¬
reicherinnen Wslff/Kraus 3 :6 , 6 :4 , 4 :6 .

Am 18 . April beginnen wieder die „ KdF .
" - Tenniskurse .

Auch Mittwochs und Samstags kann geübt werden .

Das Pariser Sechstagerennen wurde am
Dienstag um 23 Uhr beendet . Billiet/Wals blieben nach
3209 km siegreich . Der einzige deutsche Teilnehmer , S ch ö r . -
Wiesbaden , belegte zusammen mit Pellenaers d
vierten Platz .

~ 1 ' '

834 P . . 2 . Er

4*

10 deutsche Fahrer , also eine vollständige Natio¬
nalmannschaft , entsendet der Deutsche Radfahrer - Verband
zu der in der Zeit vom 30 . Juni bis 25 . Juli stattfindenden
„ Tour de France "

.
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spo - t immer volkstümlicher , und auch in Wiesbaden kamen
" " Mer wieder Fahrer im Bahn - , Straßen - und Saalspor ^
heraus , die den Nomen der Weltkurstadt hinaus in die Welt
^ ugen . An ihrer Spitze stehen heute Adolf Schön ,
<5 - 2ckes , Paluda , Bach , Arndt , Dorr , Merten u . a . mehr
. Wenn nun heute an die Stelle der alten Fahrer neue
lunge Leute getreten sind , so hat sich erfreulicherweise der
Sportgelst dst Alten in alter Frische erhalten . In uner -
mudlicher Arbeit haben die alten Velocipedisten in den
letzten Wochen dem Kreis Wiesbaden über 20 wertvolle
ireqe zur Durchführung eines Jubiläumsrennens zu -
gesteuert , das nun am Sonntag , 2 5 . April , zur Durch¬
führung kommen soll .

’

Das Rennen

ist nur offen für Fahrer des K r e i s e s W i e s b a d e n und
geht über eine Strecke von 50 Kilometer . Als Rennstrecke
wird voraussichtlich die alte Strecke „ Rundum Klaren¬
thal benutzt werden , die zehnmal zu durchfahren ist . Die
orugendfahrer erhalten je nach Alter gewisse Vorgaben . Eine
Sonderklasse soll den Äugendverbänden HI . und Jungvolk
eingfeiav .mt werden . Meldungen zu dem Rennen sind zu
richten an den Kreiswart des DRV ., Diefenbach , Wies¬
baden , Bleichstraße 43 .

Die Udaffetballet bähen viel vor .

Zahlreiche Länderspiele .

Deutschlands Wasserballspieler , die in zahlreichen
Kämpfen des abgelaufenen Jahres ohne Niederlage ge¬
blieben waren und bei den Olympischen Spielen nur durch
den Rechenschieber verloren , haben für die neue Spielzeit
wieder allerlei vor . Mit dem Kamps gegen Frankreich
am 3 . /4 . Juli in Darmstadt beginnt der Reigen der dies¬
jährigen Länderspiele . Eine Woche später ist im Olympia -
Stadion in Berlin Ungarn der Gegner , am 18 . Juli
treffen unsere Spieler in Haarlem auf Holland , und am
23 . und 24 . Juli steht unsere Mannschaft in London Eng¬
land gegenüber . Vom 15 . bis 20 . August wird in Budapest
das internationale Wasierballturnier um den H o r t h y -
Pokal entschieden , an dem Ungarn , Deutschland , Belgien ,
Frankreich und zwei weitere , noch von der F2NA . zu bestim¬
mende europäischen Nationen teilnehmen .

Tennis ,

Tennis - Verein Koblenz — Blauweiß Wiesbaden 6 : 11 .

, rr
Am Sonntag trug der Tennisklub Blauweiß Wiesbaden

( E . V .) sein erstes diesjähriges Klubwettspiel gegen den
Ienni5 =ä5erein Koblenz aus . das die Reihe der Klubkämpfe
eröffnete . Die Spiele wickelten sich in flotter Folge ab und
brachten den Blauweißen einen nicht ganz erwarteten Sieg
mit 11 :6 Punkten , 22 :16 Sätzen und 187 : 159 Spielen . Es
Zeigte sich hier die erfreuliche Wirkung des eifrigen Hallen -
tennisspiels der Blauweißen , die um so höher zu bewerten
'-st , als die Koblenzer ebenfalls über eine Halle — diese mit
rotem Sandboden ! — verfügen . Wenn auch von einer sta¬
bilen Form der Spieler noch nicht die Rede sein kann , so
wurde doch mit Eifer und Hingabe gekämpft und gelang es
Blauweiß zum ersten Male , im Freien seinen Gegner vieler
Wettspiele zu besiegen . Hieran haben die Frauen einen
besonders großen Anteil . Die Frauen - Einzel und Ge¬
mischten Doppel wurden mit 7 :1 gewonnen , während die
Männer mit 5 :4 knapp verloren , was hauptsächlich daraus
zurückzuführen ist , daß Koblenz mit seinem Spitzenspieler
Kretzer , einem Vertreter der Gauklasse , antrat , der gut für
3 Punkte war . Für Juni ist das Rückspiel in Koblenz ver¬
abredet . Für Blauweiß spielten : Koch , Dr . Marx ,
Schweitzer , Thirokf , Dr . Günther , v . Heyden , im Doppel auch
Jürgen Günther , und die Frauen : Hengstenberg , Bücher ,
Quentel und Schuster . — Als nächstes Wettspiel findet am
25 . April das Rückspiel gegen den SK . 1880 Frankfurt statt ,
der mit stärkster Mannschaft antreten will , um die vorjäh¬
rige Niederlage in Frankfurt auszugleichen , während der
kommende Sonntag die Austragung der Gruppenspiele vor¬
sieht , bei denen in den einzelnen Gruppen jeder gegen jeden
spielt und die zur ordnungsmäßigen Aufstellung der Rang¬
liste dienen sollen . Es sind daher für die nächsten Wochen
spannende Kämpfe auf der Vlumenwiese zu erwarten .

Neuer Ersolg Frl . Zehdens .

Jubiläumsrennen um den Preis
der alten Velocipedisten .

Es war in der Mitte der achtziger Jahre des ver¬
gangenen Jahrhunderts , als im Wiesbadener Straßenbild
dre ersten H o ch r ä d e r ( Velocipede genannt ) auftauchten .
Bereits Ende des Jahres 1885 gründete man den ersten
Wiesbadener Radfahrer - Verein . Vorsitzender
war der heute noch lebende Direktor Felix B r e i b t Der
eigentliche Senior des Wiesbadener Radsports ist der heute
Uahrige Uhrmachermeister Franz Verlach , ihm zur Seite
steht Altmeister Josef Schmidt . Außer den Genannten
leben noch eine ganze Reihe alter Radsportler , die man auch
ncd ) ofteis bei radsportlichen Veranstaltungen sieht .

Die alten Kämpen trugen viel dazu
'

bei , den Rad -
sport und das Radfahren überhaupt in den Kreisen der
Bevölkerung populär zu machen . Ihre größten Schwierig¬
keiten fanden die alten Fahrer nicht in den hohen Rädern
oder den schlechten Straßen , sondern in den bestehenden
Polizeiverordnungen der damaligen Zeit . Der
gesamte Straßenverkehr wurde durch ihr Erscheinen ge -
fahrdet , Hunde liefen den Fahrern nach und Pferdegespanne
sind durchgegangen . Allen Schwierigkeiten zum Trotz hielten
sie aus und trugen den Radsportgedanken in weite Volks -
kreise hinein .

Eine Sportstätte war auf dem herrlichen Gelände der
Blumenwiese bald geschaffen , in den Anlagen wurde
eine Radrennbahn errichtet . Die Weltmeister August
Lehr - yrantfurt und Paul Albert - Biebrich fanden sich
mn und bestritten mit den hiesigen Fahrern Radrennen .
Auch Geheimrat Wilhelm von Opel , der heute noch ein
eifriger Förderer des Radsportes ist , befand sich am Start .
Josef Göbel nahm am 20 . Sept . 1888 an einem Rennen in
Berlin teil und stellte einen deutschen Rekord auf dem Hoch -
rabe auf — 1000 Meter in 1 :36,3 Min . , eine respektable
Leistung . Die Weltmeisterschaften in Wien wur¬
den zu einer fast rein Wiesbadener Angelegen¬
er i t . 1 . Paul Albert , 2 . Opel , 3 . Rahmann , ebenfalls ein
Wiesbadener . Bei den Bahnrennen blieb es aber nicht ,bald wurden auch Straßenrennen Beitritten . Als erstes
Wiesbaden — Bad Schmalbach . Hier hatte sich be¬
sonders Fischhändler Höß einen Namen gemacht , der als
Sieger hervorging . 2m Laufe der Jahre wurde der Rad -

Reichsturnier in Hannover .

Die Spitzenklasse der deutschen Wasserballer wird am
8 . und 9 . Mai vollzählig in Hannover versammelt sein .
Neben den Gau - und Gebiets -Olympiamannschaften Bran¬
denburg . Mitte , Niedersachsen , Westdeutschland und Süd¬
deutschland sind auch alle übrigen deutschen Olympia¬
spieler am Statt . Insgesamt werden 45 Spieler an dem
zweitägigen Lehrgang in Hannover teilnehmen und aus
ihnen werden dann die 20 Besten ermittelt , die zu den
Länderspielen des Jahres 1937 herangezogen werden . 2m
Rahmen des Lehrganges hat jede der beteiligten Mann¬
schaften vier schwere Spiele auszutragen .

Heitfpott ,

Die ersten Meldungen für Rom .
Für das Reitturnier in Rom vorn 24 . April bis 2 . Mai

sind bereits die ersten namentlichen Nennungen eingegangen .
Deutschlands Mannschaft wird unter Führung des neuen
Kommandeurs der Kavallerieschule Hannover , General¬
major Volk , mit etwa 20 Springpferden die Reise an¬
treten . Als Reiter wurden u . a . genannt : Rittm . Momm ,
Nittm . K . Hasse , Hptm . v . Barnekow , Hptm . v . Seher , Oblt .
Kehler , Oblt . Brinckmann und Oblt . Frhr . v . Wangenheim .

Auch von Holland , der Türkei und der Schweiz sind dir
Meldungen der Teilnehmer bereits erfolgt .

Die Neuorganisation im DRL .

Kreis II , Wiesbaden/Rheingau .

. . Aast unmerkbar für die Sportswelt ist am 1 . April 1937
bte Neugliederung im Deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen in Kraft getreten . Die Zentralisation , die der
Reichssportfuhrer am 10 . Dezember 1936 anorbnete , schafft
eine klare Verwaltung von ber Reichsführung bis zur Ver -
emszelle unter der Eesamtverantwortlichkeit eines Führers
in jebem Gau und Kreis . Der Eauführer untersteht un¬
mittelbar dem Relchssportführer und gibt dessen Anord¬
nungen weiter an die F a ch w a r t e und K r e i s f ü h r e r
Die Reichs . fachamtsleiter treten mit ihren Reichs -
fachamtern zur Reichsführung im DRL . Ihre Mitarbeit
ist rein sachlich , ihre Anweisungen ergehen an die Gau - und
KrelSführer . Dem Sportmart im Gau und Kreis unter¬
steht der aus den Fachwarten sämtlicher vom DRL be¬
treuten Sportgebiete gebildete technische Ausschuß . Neu im
Kreis ist die eigene Kassenverwaltung . Der Kreis -
fuhrerstab Wiesbaden/Rheingau setzt sich dem¬
nach nach der Neugliederung zusammen aus

Kreissührer , Kreisführer - Stellvertreter , Kreissportwart ,
Kreisdietwart , Kreis -2ugendwart , Kreis -Kassenwart ,

Kreis - Pressewart , Kreis -Frauenwartin .
Die Ernennung ber kom . Kreisfachwatte burch den

Kreisführer , Sturmhauptführer Kö tschau , erfolgte kürz¬
lich . 2m allgemeinen wurden die bisherigen Kreisfach¬
amtsleiter bestätigt .

1 . Geräteturnen . Gymnastik , Sommerspiele : R . Weber
Wiesbaden , Vleichstraße 38 .

2 . Fußball , Rugby , Kricket : Hans Ezelius , W .- Biebrich ,
Rheinstraße 12 .

3 . Leichtathletik : Adolf Schauß , W .-Biebrich , Dilthey -
stratze 5 .

4 . Handball : Adolf Müller , Wiesbaden , Kauber Str . 8 .
5 . Schwimmen : Waldemar von Heising , Wiesbaden

Querfeldstraße 3 .
6 . Schwerathletik : Otto Schmelzeisen , Wiesbaden

Bahnhofstraße 15 .
7 . Boxen : Armin Held . Wiesbaden , Mauritiusstraße 1 .
8 . Fechten : W . Cron , Wiesbaden , Schiersteiner Str . 70 , II .
9 . Hockey : Willi Bremser , Wiesbaden , Alexandrastr . 6 .

10 . Tennis : Hilfred vonEnde , Wiesbaden , Wilhelmstr . 60 .
11 . Rudern : wird noch bekannt gegeben .
12 . Kanusport : H . Bachmann , W .-Biebrich , Jahnstraße 1 .
13 . Rollschuhsport : Heinz Ernst , Wiesbaden , Westendstr . 12 .
14 . Skilauf : Willi Schmitt , Wiesbaden , l . b . Friedenstr .

Zum Kreissportwart wurde Peter Schick , Wies¬
baden , Wielandstraße 29 , berufen . Die Stellvertreterin der
Kreisfrauenwartin Pfusch wurde in Frl . Link gesunden .
Die Kreisjugendreferentin wird von der Kreisfrauenwartin
noch vorgeschlagen . Die Fachämter mit Frauenarbeit haben
von sich aus noch Referentinnen zu Benennen , die unter der
Kreisfrauenwartin später zum Kreissrauenrat zusammen -
treten .

Der Kreisführer stellte gleichzeitig den Unterkreis¬
führer Berz - Geisenheim vor . ber die Funktionen des
Kreisführers im Unterkreis Rheingau ausübt . Auch
dieser wird einen Führerstab gründen , so weit ein solcher
ihm dienlich erscheint .

Einem Vortrag des Kreisjugendwartes W . (Seibel
zufolge werden die Sportdienftgruppen des Jungvolks im
Kreis in der nächsten Zeit endgültig aufgestellt . Dem Kreis -
jugendwart wurden die Fachamtsjugendwarte benamt . Liste
folgt demnächst .

Sämtliche Jugendwarte , auch diejenigen der Vereine ,
werden am 21 . April im Luftschutzhaus unter dem Kreis -
jugendwart zu einer wichtigen Sitzung zusammentreten , an
der u . a . auch der Gaujugendwait , die Führer des Bannes
80 der HI . und des Jungbannes 80 teilnehmen .

Wiesbaden , belegte zusammen mit Pellenaers den
merten Platz . Das Endergebnis : 1 . Billiet/Wals
834 P „ 2 . Euerra/di Paco 575 , 3 . Seres / Bouchard 570 ,4 . Schön/Pellenaers 517 , 5 . Jgnat/Diot 437 ,6 . Pijnenburg / Letourneur 228 , 7 . Archambaud / Lapebie
■*85 > 8 - Walthour/Croßley 171 ; zwei Runden zurück :
9 . Chouque/Dayen 237 ; drei Runden zurück : 10 . Speicher /
le/Snmes 148 ; vier Runden zurück : 11 . Richard/Boucheron

Spott - Hundfäau .

Rugby - Länderkampf Deutschland — Frankreich .
Zum 12 . Male tritt am Sonntag die deutsche Rugby -

Mannschaft gegen ihren größten kontinentalen Gegner ,
Frankreich , an . Lange Zeit waren uns die Franzosen in
dieser Sportart die Lehrmeister , die ihre Kämpfe nach Be¬
lieben hoch und drückend überlegen gewannen . Diese Zeit
ist inzwischen vorüber . Zwar haben wir uns auch in den
letzten Jahren der größeren Kunst des Nachbarlandes Beugen
müssen , aBer gerade im letzten , nur 14 : 19 verloren gegan¬
genen Berliner Treffen , trat klar zutage , daß das alte
Schlagwort vom Lehrer und Schüler keinerlei Berechtigung
mehr Besaß . Wieder ist unsere Elf für ihren schwersten
Kampf so sorgfältig wie nur möglich vorbereitet worden .
In der Aufstellung für Sonntag vermißt man die Beiden
ausgezeichneten süddeutschen Sturmer Kocher und Metzger ,
die durch Verletzungen an der Teilnahme verhindert sind .

Englands Leichtathletik -Meisterschaften ohne Deutsche .
Die für den 16 . und 17 . Juli anBetaumten Meister¬

schaften von England in der Leichtathletik sind dies¬
mal zeitlich so spät angesetzt worden , daß ber Plan des
Reichsfachamtes , die internationalen Titelkämpfe im Lon -
boner _ White - City - Stabion mit einer starken deutschen
Mannschaft zu Beschicken , nicht verwirklicht werden kann .
2n Aussicht genommen ist dagegen , die vom Olympiasieger
Love unterzeichnete Einladung

'
deutscher Leichtathleten zu

einem großen internationalen Sportfest am 2 . August in
London anzunehmen .

♦

M ..... .

■..... . ■

. . L .

Die Suderendcutschr Turn¬
schule Asch im Berliner
Sportpalast .

Männer und Frauen der
Sudetendeutschen Turnschule
A j ch zeigten im Berliner
Sportpalast einen Ausschnitt
aus ihrem reichen Können und
ernteten starken Beifall . —
Reigentänze der sudeten -
deutschen Turner und Turne¬
rinnen . ( Weltbild , M .)

Englands stärkste Tennisspielerin , Dorothy R o u n d ,
traf in der 3 . Runde des Fraueneinzels beim Melbourne -
KluBiurmer in Kensington auf Alex Mc Ostrich , von der sie
überraschend mit 6 :4 , 7 :5 geschlagen wurde .

Seim Auftreten der Berufsspieler - TennisHuppe in
Rochester bei New Port sprang Altmeister Tilden für den
verletzten E . Vines ein . Tilden spielte zweimal gegen Perry ,
der sich von dem Amerikaner beibemale geschlagen geben
mußte , einmal mit 6 :3 , 3 :6 , 6 :3 , bas ändere Mal mit
6 :2 , 7 :5 .

Mussolini hat für die Europameisterschaften ber
Amateurboxer vom 5 . bis 9 . Mai in Mailand einen wert¬
vollen Ehrenpreis gestiftet .

Jack Petersen , der frühere britische und englische
Schwergewichtsmeister , der in seiner Laufbahn dreimal von
Walter Reusel geschlagen wurde , wird auf ärztlichen Rat
das Boxen aufgeben .

Acht Tage vor dem Länderkampf gegen Deutschland in
Hannover trägt Belgien am 18 . 4 . in Brüssel noch ein
Spiel gegen die Schweiz aus .

Eine verdiente Anerkennung wurde dem württem -
bergischen Gausachwart für Fechten , Christoph Ruoff , zu¬
teil . Ruoff wurde vom Internationalen Fechterverband zum
internationalen Obmann des Kampfgerichtes für alle drei
Waffen bestellt .
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Landwirtschaftliche Rundschau

nachmittags — Std . — Min .vormittags — Std . 6 Min .

man in Amerika
Der Rundfunk ,Kochbrunnen .

Deutfcfr .es Theater »

Reftdenz - Theater ,

Ä «ft

Fehlt es' Birkenwadder

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

e « machen .
'Dad Originalpradukf

von Dr .
'
Dralle enthält nafur -

IriScljen 'frrühlingsbirkendaft . der

in den .holsteinischen Wäldern ge¬

wannen wird .

Donnerstai
in 4

Preise : R <6 . « .50 . » S » . 3 . 36

*h Ute * GM . 5 .45 . « Ute * 6M . 0 .70

22 .30 Unterhaltungs - und
Tanzmusik . 24 .00 Schallplatte » .

Freitag , 16 . April : 19 .30 — 22 .30 : „ Der Opernball ." Operette
in 3 Akten von Richard Heuberger . ( NSKE .) Stamm¬
reihe E . ( 26 . Vorstellung .)

-       erangezogen werden , die

nachweislich vor dem 1 . November 1938 freiwillig
mindestens neun Monate Landarbeit geleistet
haben . Nähere Auskunft über die Durchführung dieser An¬

ordnung erteilen die Arbeitsämter .

an Reinigungskraft ?

Die Rase kmru ' s prüfe « !

ig , 15 . April : 19 .30 — 21 .45 : „ Martha ." Oper
Akten von Fr . von Flotow . ( NSKE .) Stamm¬

reihe D . ( 27 . Vorstellung )

Donnerstag , 15 . April : 20 .00 — 22 .30 : „ Die tote Tante und
andere Begebenheiten . " Drei Einakter von Curt Goetz .

Freitag , 16 . April : 20 .00 — 22 .00 : „ Chauffeur der gnädigen
Frau ." Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Erkältet ? Husten Sie ?
dann in

R.BrosinskysBahnhof -Drogerie
Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944
Hier finden Sie die bew. Lindermsmittei

14. April 1937: Höchste Temperarur : 16.6.
Tagermtttel der Temperatur - 13 .2 .

15. April 1937: Niedrigste Nachttemveratur : 10.3.
Sonnenlcheindauer am 14. April 1937 :

Puck .

Blendend weih mag Ihre Wasche fein , und doch

können noch Schmuhreste im Gewebe sitzen !

Das Auge sicht sie nicht , aber Sie können die

Reste riechen , besonders nachdem die Wäsche fo
2 - 3 Wochen im Schrank lag . Merken Sie auch

nur die Spur eines muffigen Geruches , dann war

nicht genug Reinigungskraft in Ihrem Waschen .

Es braucht noch eine Hilfe , und Sie können sie

ihm geben , indem Sie in der Rächt vor dem

Waschtag den Schmutzlöfer Burnus wirken

lasten . Burnus zieht besonders den klebenden

unsichtbaren Schmutz heraus . Sie werden glück -

lich sein , wie seht Ihre Wäsche vollkommen

sauber wird , und wie frisch und rein sie duftet .

$ ur Durchführung des Vierjahresplanes müssen auch
ausreichende weibliche Arbeitskräfte für die deutsche Land¬

wirtschaft bereitgostellt werden . Obwohl die llindwirtschaft -

liche Tätigkeit allein kein Ersatz des Arbeitsdienstes ist , haben
der Reichsminister des Innern und der Reichsarbeitsführer
sich damit einverstanden erklärt , daß diejenigen Mädchen über
16 Jahre nicht mehr zur Ableistung der künftigen Arbeits¬

dienstpflicht der weiblichen Jugend heram

Nerven,Herzu Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper

rank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Sei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
ester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .

Energeticum Ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
urück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

P . Blumenthal , arisches Untern . MarktstraRe »3

V .

T ) er Frühling
meldet die/ ) !Saatkartoffeln

frühe und späte empfiehlt

WEN Z & CO . Wörthstr . 5
Getreide und Futtermittel

Alle Töne klangen auf und ab .
Stundenlang hat sie mich noch gepeinigt .
Weil in deutschem Blau es garnichts gab ,
haben wir uns dann auf „ Bleu "

geeinigt .

Freitag , den 16 . April 1937 .

Sieichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasterstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
*

Musik . 10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu !
11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Mutter turnt

mit dem Kind . 11 .45 Landfunk . 12 .00 Konzert .
13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .

14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dem Opernfreund . 15 .00
Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Aus der

Alemannischen Heimat . 15 .45 Scharfe Sachen aus Baden .
16 .00 Konzert . 17 .30 Ein Wegbereiter deutschen Denkens !

17 .45 Tiere wandern in den Tod ! 18 .00 Musik .
19 .00 Froher Feierabend ! 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,

Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Schumann -Konzert . 22 .00 Zelt , Nachrichten . 22 .15

Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 . 20 „ Worüber

'Marschziele der Erzeugungsschlacht in Hessen -Nassau .

Inden vergangenen Jahren der Erzeugungsschlacht waren

, nheitlich . für das ganze Reichsgebiet bestimmte Mahnahmen ,
wie z. B . die Ausdehnung des Flachsanbaues , des Körner -

Maisanbaues ufw . vorangetrieben woroen . Um die Er -
: ugungsschlacht an den schwächsten Punkten der 3tont ver -

stärkt oorstohen zu lasten , wurden auf Anordnung des Reichs¬
bauernführers im Januar 1937 in allen Landesbauernschaften

< besondere Gutachten erstattet . Diese liegen für die Üandes -

bauernichaft Hessen - Nassau , wo sie sich jedenfalls auf einen

politischen Kreis erstrecken , nunmehr vor . Sie geben die be¬

sonders wichtigen Beratungs - und Förderungsmahnahmen , die
‘ ‘

in den einzelnen Gebieten notwendig sind , wieder .
Als wichtigste Maßnahme wurde in fast allen Kreisen

Hessen -Nassaus die beschleunigte und vordringliche Durch¬

führung der Feldbereiniaung und Melioration

genannt , um den Leerlauf in den Betrieben mit übermäßige
Bodenzersplitterung so rasch als möglich abzustellen . Auf die

Feldbereinigung und Melioration baut sich dann um so
wirksamer die wirtschastseigene Futtererzeugung auf . Hier

Wwurden in erster Linie genannt die Ausdehnung des

MKörnermais - und des Wintergerstenanbaues ,
E B: c Verbesserung der Wiesen und Weiden , die Erweiterung
- weiterer Kartoffel - und Grünfuttereinsäuerungsbehälter .
U Durch die so zu schaffende Ergänzung der noch fehlenden
k Futtermengen wird dann in Hessen -Nassau auch noch eine

g wesentliche Steigerung der Milcherträge möglich sein .
WBf Im Durchschnitt der Landesbauernschaft wird in den nächsten

DU lehn Jahren wirksame Leistungssteigerung als durchaus er -

M . reicht bezeichnet . Dies gilt auch für die Erweiterung der
U Schafzucht , die Leistungssteigerung in der Kleintierzucht

i !) für zahlreiche andere Gebiete der landwirtschaftlichen Ver -

U cdelungserzeugung .

Die Bauernsiedlung .

Nach dem soeben veröffentlichten Bericht der Reichs -

Wsiedlungsstatistik hat das Bauernsiedlungswerk , das nach den

| Grundsätzen der Reichsregierung die Neubildung eines völkisch

| ad wirtschaftlich leistungsfähigen Bauerntums erstrebt , für
I . das Jahr 1935 wieder sehr bedeutende Erfolge aufzuweisen .

Insgesamt wurde int Reich eine Fläche von 123 000 Hektar
Siedlungsland im Berichtsjahr von den Siedlungsunter¬
nehmungen erworben oder diesen zur Besiedlung bereitgestellt .

In der Provinz Hessen - Nassau betrug der Um¬

fang des neuerworbenen Siedlungsgeländes 710 Hektar gegen¬
über 631 jm Vorjahr . 76,6 Proz . dieser Fläche stammte aus
Gütern mit einer Größe von über 100 Hektar . Das neue

Siedlungsland verteilt sich wie folgt auf die einzelnen
Kreise : Kreis des Eisenberges 32 Hektar , Eichwege 272,6
Hektar , Hanau -Land 13,3 Hektar , Kastel -Land 88 Hektar ,

Wolfhagcn 118 Hektar . Limburg 172,3 Hektar , Unterlahnkreis
1,6 Hektar , Untertannuskreis 3,2 Hektar . Wetzlar 9,4 Hektar .

An Neubauernstellen wurden in der Provinz 20 im Be¬

richtsjahr geschaffen , und zwar 12 im Kreis Fritzlar - Homberg ,
6 im Kreis Witzenhausen und je eine in den Kreisen Eschwege
und Kassel .

Sehr rege war auch die Anliegersiedlungstätigkeit . Ins¬

gesamt wurden im Jahre 1935 in der Provinz 238 Anlieger -

stedlungen durchgeführt , wobei 235 Hektar Fläche als Land -

zulage zu Eigentum gegeben wurden Die Anliegersiedlungen
liegen in folgenden Kreisen : Regierungsbezirk Kastel : Kreis
des Eisenberges 16 , Kreis Eschwege 3 , Fritzlar - Homberg 61 ,
Hanau - Land 11 , Marburg -Land 18 , Kreis der Twist 24 ,
Witzenhausen 33 . Regierungsbezirk Wiesbaden : Kreis

Limburg 2 , Oberwesterwaldkreis 58 . Unterlahnkreis 3 , llnter -
taunuskreis 9 .

Leistungssteigerung der Hühnerhaltung .

2n Erweiterung der bereits in Angriff genommenen Ver¬

billigungsaktion für die Beschaffung von Eintagsküken und

Junghennen für bäuerliche und landwirtschaftliche Hühner¬
haltungen hat der Reichsministcr für Ernährung und Land¬
wirtschaft für das Frühjahr 1937 einen weiteren Betrag in

Höhe von 550 000 RM ., also nunmehr einschließlich der bereits

bereitaestellten Mittel , insgesamt eine Million

Reichsmark zur Verfügung gestellt Der Betrag ist
schlüstelmäßig auf die einzelnen Landesbauernschaften verteilt
worden . Die im Verlauf der letzten Jahre vom Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft bereitgestellten
Ankaussberhilfen beim Bezüge von Eintagsküken und Jung¬
hennen aus anerkannten Zuchtbetrieben haben zu einer merk¬
baren Verbesterung und Leistungssteigerung in den
bäuerlichen und ländwirtschadstlichen Hühnerhaltungen ge¬
führt . Die Richtlinien , nach denen die Mittel vergeben
werden , sind die gleichen geblieben . Anträge auf Bewilligung
sind an die Landesbauernschaften zu richten .

Weibliche Arbeitskräfte für die Landwirtschaft .

Alle organischen
"
Kräfte Streben

nach Erneuerung . Jet $ i ist cd Zelt ,

eine gründliche Jjaarkur mit *

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

Rr . 87 . Sette 15 .

Freitag , 16 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬

musiker Günter Eberle .

Kurhaus .

Donnerstag , 15 . April : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer
Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Freitag , 16 . April : 14 .30 : Gesellfchastsspaziergang nach dem

Jagdschloß Platte . 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck. ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00

kleiner Saal : Raoul von Koczalski , Klavier . Chopm -

Abend . 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Mein neues Frühjahrskleid
So bla « ! — So bleu !

Gestern hab
'

ich mit der Schneiderin
wegen eines neuen Kleid ' s gesprochen .
Schnell zu wählen hatte ich im Sinn ,
denn der Lenz erscheint in ein paar Wochen .

Selbstverständlich blau . — Ich wollte bloß
zwischen hell - und dunkelblau noch wählen ;
aber sie begann , — mein Schreck war groß , —

jetzt die Untertöne aufzuMlen .

Lichtblau ! Nachtblau ! Auch Elektrischblau !
Sollt ich für Türkisblau mich entscheiden ?
Kobaltblau ! Pastellblau ! Preußisch Blau !
Himmelblau würd '

mich entschieden kleiden .

Kaiferblau ? Das gibt es noch ? Schau , schau !
Sollt ich etwa Veilchenblau doch nehmen ?
Delfterblau ? Das zarte Reynolds -blau ?
Sollt ich mich zu Saphirblau beguemen ?

Amethystblau ? Ultramariniert ,
weil es blau wirkt und doch rötlich schimmert ?

Nizzablau mit Azurblau garniert ?
Soll es Eisblau fein , das rötlich flimmert ?

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,

liier 0 . 65 bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das gute Bohnerwachs , schneller
harter Glanz , naß wischbar .

Eigene Herstellung — Qualität !
'

, Dose 150 ’ /2 Dose 0 . 60

Drogerie KNEIPP
Wlflhlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190
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Das

Wiesbadener Tagblatt
tft in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesbadener Straße 54 .
Anton Boblaad . Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Defckaer . Wiesbaden , Dotzbeimer Straße 171
Mars . Jan « . Dotzheim . Siedlung . Koblbeckktratze .

Siedelung Talheim
SNchard Klei « .

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .
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Datum 14. April 1937 lö .Aprtl

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

SJujt - (
druck ; auf 0 ° und Slormallchwere . .

red . (
Lufttemperatur (Celsius ! . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit tVrozenle ) . . . .
Windrichtung und . Stärke ......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter . . . ....... .

734.5

12.1
79

WNWl
0.0

bedeckt
Regen

734 .0

16.1
64

OSO 1
0 .0

bedeckt
Regen

735 .5

12.3
90

W2
8 .3

bed eckt
Regen

739 .2

11.3 ■

NW 2
1.7

bedeckt
Regen
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Handel

Wirischafisieil Banken und Börsen .

Rohstoffe aus Knochen Von den heutigen Börsen .

. I ägypt . £

Marktberichte

i

1938

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse I
Banken ix,4 . 37 u . 4. 37]

13. 4. 37,14 . 4 . 37 14. 4. 37
47i °/oN.lb .Gold 3

193 .
147 .75

101 . 37 101 . 37

Ü

154 .75
195 7̂5195 .75

Berliner Börse158 . 50 158 . 50

k
LOS -LOS .

£104 . 75
197 — 108 . 50

51/,6/. Yonganleibe . 123

97 .50
=

47 . 7 . 2
31 .76

47,7 <
47,7 <

1 . 379
2 . 489 )

133 . 26
129 .50
113 . 50

99 . 25
99 . 25
99 . 25
99 25
99 .25
99 .25

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

142 .
118

121 . 75
158 .25
151 . 13

12 .545
0 .759

42 .02
0 . 156
3 .053
2 . 496

54 . 65

47,7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .
47 .7 .
57,7 .
47 .7 .
47,7 .
47,7 .

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .

137 —
123 .25
116 .13
150 .13

168 —
143 .88
153 -
166 .50
200 . 50
138 . 50

144 —
186 —

59 .50
125 .88
158 .25

99 . 25
99 .25
99 . 25
99 .25
99 .25
99 . 25

97 .50
97 . 50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

£
Renten
57 . Reiehsanl . v. 27 Verk . - Untern .

AG. für Verkehrsw .
A.I,okalb . U. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Nordlloyd . . . .

95 —
166 .50
200 —

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .

8, 9, 10
U

6.7
12, 13
» 4 5

101 .37 101 40
104 — 104 —

177 .75
144 .—
155 .25
207 .50

89 .25

135 5̂0
152 . 75
168 .25
142 —
145 —
149 .63
138 —
146 .25
195 —
161 —
119 . 75

88 . 50
170 —

12 .515
0 . 755

41 .94
0 . 154
3 .047
2 .492

54 .55
47 .04
12 215
67 .93

5 .395
11 105

2 .353
136 .26

54 .62
13 .09

0 . 711
5 .694

48 .35
41 .94
61 .39
48 .95
47 .04
11 08

62 98
56 . 73
16 .98

8 .646
1 .978

Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver . Disch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ,

„ Waldhof .

141 .50
125 . 50
152 —
115 . 13
148 .50
168 .25
145 .75

A. D. Kreditanstalt
D. Eff .- u W .-Bank
Frankl . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bapk .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

63 . 10
56 85
17 . 02

8 .664
1 . 982

1 . 381
2 .493

137 . 75
123 50
115 . 63
149 88

179
*
13

144 —
155 .50
207 .75

89 . 13
192 . 50
135 .50
142 —

G.-Kom .l
„ 5
6, 7. 8
- 2
„.9, 10
„ 3

103 . 13
107 . 13
111 . 13

128 . 75 129 . 25
30 . 131 30 .50

1 - 3 . 88 134 . 25

Versicherung
Allianz -Stufig .-I, . .

- - Ver .
Mannheimer Vers . .

Manneinann
Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -Unt . .
Maxunilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk .u .Brflc.

,, Elektr . Mannh
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Riitgerswerke . ,
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . ,
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert 8t Salzer .
Schuckert & Co. .

121 13
158 —
150 .75

Anl .-Ausl .(Altbes .) . 122 .30
4° . Schutzgebiet .13 —.—
4*///,Wiesb .St .v .28 i —
4’/, •/ . Pr .E .Pfbr . 19 :

97 . 50
97 . 50
97 . 50
97 SO
97 . 50
97 .50

59 .75
125 . 37

133 —
129 .25
113 50
117 . 75
104 .25

DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eicenbandel . .
Portm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . ,
Eintracht Braun ,
Elektr , Lief .-Ges. .
Elekt .Licht u .Kraft

^ ." nkgewerbe angehört ( Frankfurter Hypothekenbank ) und
die übrigen ^

4 Herren dem Verkehrsgewerbe : Hans Leit -
hauser , Geschäftsführer des Schiffsfrachtenkontors der
Hamburg - Amerika -Lmie , E . m . b . H . , Frankfurt a . M .,
Philipp Keller Inhaber der Firma Philipp Keller , Omnibus -
betrreb und Autooermietungen , Frankfurt a . M „ Georg
Kegler , Inhaber der Firma Johann Keßler Wwe . Fuhr¬
unternehmen , Frankfurt a . M ., Dr . Friedrich Schiller , Vor¬
standsmitglied der Deutschen Eisenbahn - Gesellschaft AG
Frankfurt a . M .

Zellstoff Waldhof . 159 —

Kolonial
OtaVi Minen . . , •"V™

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn 100 Pengö
Uruguay 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

I 137 —
> 160 .25

129 —’ 147 . 50
355 .50
167 —
144 —
152 .50
166 . 13
199 .50
139 . 13

93 . 50
142 —

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .
Frankfurt e . M ., 14 . April . Am Eetreidegroßmarkt hat

sich die Lage gegenüber dem vergangenen Markt vom Montag
nicht verändert . Die Mühlen erhalten Mahlgetreide vor¬
wiegend durch Zuweisungen . Futtermittel blieben weiterhin
begehrt , ebenso Mehle . Es notierten ( Getreide je Tonne ,alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 ,
( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 . Roggen ( R 12 ) 174 ,

e
17 ? ' ( dl 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste Futter -
haser — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .70 , ( W 16 ) 29 .80 ,
( W 19 ) 29 .80 , ( W 20 ) 30 .15 , Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM
Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 )
10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roqqen -
lleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50
Muhlenfestpreise ab Mühlenstation , Sojaschrot — , Palm¬
kuchen — , Erdnußkuchen — . Treber , getr . 14 .00 Höchstpreis ab
Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , lose 5 .00 — 5 .50 , ditto
drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , draht¬
gepreßt oder gebündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

99 .75 99 . 75
99 .25 ! 99 25

Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien ,
Lettland . .
Litauen . . ,
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . . .
Rumänien . ,
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .

Änodjen das Knochenfett ausgclöst . Mittels eines Knochen -
? *e $ crs 5 " rden sie zerkleinert und sie gelangen dann in
sogenannte Extraktoren , tn denen das Knochenfett durch
organische Fettlosemittel entzogen wird . Gleichzeitig damit
wird natürlich der Hauptteil des Wassers entfernt Das
gewonnene Knochenfett gelangt sowohl unmittelbar zurweiteren Verwendung oder wird vorher entweder chemischoder physikalisch gebleicht . Diese entfetteten Knochen werden
weiter zu «schrot zerkleinert und zuerst mechanisch durch die
Reibung in Scheuertrommeln , dann chemisch mit schwefliger
Saure gereinigt . Dieser so vorbehandelte Schrot gelangt in
Druckgefage , sogenannte Dämpfer , die jeweils zu

'
Dämpfer -

datterlen zusammengefaßt sind . Der Schrot wird abwechselndder Wirkung von Dampfdruck und Heißwasser ausgesetzt . Der
Dampfdruck überführt den Knochenknorpel in eine heißwasser -
lusliche Form , die der Fachmann bereits als Leim bezeichnet .Das nachfolgende Heißwasser löst diesen Leim aus den
Knochen heraus . Die aus den Dämpfern abfließende Leim -
bruhe .wird zunächst gefiltert und durch Eindampfen vomuber )chu,,igen Wasser befreit . Die Masse wird dann beim
Abtuhlen , weil sie das Streben zum „ Eelatleren "

hat in
iede gewollte Form gebracht . Aus diesem Grunde wird im
Handel der Leim vielfach in sogeannten Tafeln anqetroffen .

.natürlich gibt es auch noch Leim in Pulverform . Dieses
-. etrnpuloer wird auf zwei Arten gewonnen . Die eine besteht
mJru A m %n dw Leimtafeln zur gewollten Korngrößemahtt . Die andere Art besteht im Trocknen der Leimbrühe
auf Dampfwalzen , wobei der Leim durch den raschen Wasser -
en ^ U9 ^ um Achten Teil unmittelbar in Pulverform über -
Mt . Wenn die letzte Leimbrühe aus den soeben erwähnten
Dampfen abgezogen ist , bleibt sogenannter entleimter
Knochenschrot übrig . Er besteht nur noch aus Knochencrde

mahlen
^ ird au5fltebi9 getrocknet und zu Knochenmehl ver -

Ein wichtiger Abfallstoff .

Einer der wichtigsten Gegenstände bei der jetzt in Gang
kommenden Haussammlung

'
von Abfallstoffen sind die

Knochen . Die Berarbeitung von Knochen ist ein sehr
altes Gewerbe und auf der ganzen Welt bekannt . Die
hauptsächlichsten Arbeitsmethoden zielen darauf hin , entweder
die Knochen auf Knochenmehl zu verarbeiten und das in
den Knochen enthaltene Fett auszuwerten . Die meist bereits
gekochten Küchenknochen eignen sich mehr für die Ver¬
arbeitung zu Knochenmehl , während die vom Fleischer aus
dem rohen Fleisch ausgeschälten Knochen vorwiegend auf
Leim , Gelatine und Fett verarbeitet werden . Um uns eine
Vorstellung machen zu können , wieviel Knochen im allge¬
meinen anfallen , sei bemerkt , daß Großvieh von etwa 400

'
kg

Lebendgewicht ungefähr 13,7 % Knochen oder 54 kg er¬
bringen . Diese 54 kg Rohknochen können industriell ausge¬
wertet werden , und zwar zu Leim , Gelatine , Knochenfett
und Knochenmehl .

Das Ergebnis :
14 kg Leim und Gelatine

4,5 kg Knochenfett
30 kg Knochenmehl (entleimt )

5 kg Knochenmehl ( nicht entleimt ) .
Das Knochenmehl zerfällt aber , wie wir soeben feststelleu ,m sogenanntes entkeimtes und nicht entlehntes Knochenmehl

Dw Knochen bestehen im wesentlichen aus dem organischen
Knochenknorpel und der anorganischen Knochenerde . Das
Gemisch beider Stosse bildet den eigentlichen porendurch -
setzren Knochen , in dessen Poren gleichsam ein schwamm -
ahnlrches Knochenfett mit Wasier vermischt enthalten ist .

Die Knochenleimherstellung muß die Knochen in die vor¬
erwähnten Bestandteile zerlegen . Zunächst wird aus den

219 —
164 . 75
129 —
114 25
158 .50

94 13
231 —
135 .88
161 .25
128 —
147 . 37

257 — 262 .50

Bremer Wollkäm . .
Buderus j
Charl . Wasserw . . $
Chem . Heyden . -
Chade . . . . .
Conti -Gummi . . ;

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont Gas . .
Deutsche Erdöl . (
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . -

13. 4. 37
140 7̂5
128 —
151 . 50
114 . 25

U . 4. 37
118 .50
148 —

«' / . ' / ..... IO
,, 21

47// . - „ Kom . 20
47,7 . • „ 6
4‘/. 7,N .Lb .GoM I

Berlin , 15 . April . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
nach freundlichem Beginn anziehend , Renten
fester . Da zu Beginn noch einige Elattstellungen des 6e =
russmaglgen Vorsenhandels erfolgten , die nicht

'
völlig durch

.? !̂ loiders des Publikums ausgeglichen wurden , kam es zu¬
nächst vereinzelt zu kleinen Rückgängen . Wer schon nach Fest -
setzung der ersten Kurse setzten sich fast allgemein wieder Be -
festlgungen durch . Zu den bevorzugteren Marktgebieten ge -
horten wieder Montanwerte , von denen Klöckner mit plus1A 7« die Führung übernahmen . Mannesmann und Stol¬
berger Zink befestigten sich um je % % , Vereinigte Stahl er -
lnchten einen Anfangsgewinn von % % sogleich auf fast 1 % .
~ n-, —

un ^ ena ^ cn blieben die Umsätze gering , sodaß zumTeil keine Notierungen zustande kamen . Am Kalimarkt er -
litten Salzdetfurth auf ein Zufallsangebot einen Rückgang i
um % % , wtü )renb die übrigen Werte des Marktes eher an¬
ziehende Tendenz zeigten . Farben konnten einen Anfangsver¬
lust von % % m einen 1 Aigen Gewinn verwandeln ( 169 )
2ehr fest lagen Goldschmidt , die im Verlauf mit 140 % nach
187/ « am Vortagsschuß angeschrieben wurden . Bei den Elcktro -
und Dersorgungswerten waren nur Lahmeyer mit plus 1 % %
nennenswert verändert . Bei Dessauer Gas , die um % % an -
Itiegen , glaubt man mit einer etwas höheren Dividende rech¬
nen zu können . Gesucht und fester waren BMW . ( plus % % )
OTuag ( plus 3 % % ) , schwächer dagegen Berger mit minus
VA . Berliner Maschinen gaben um VA und Feldmühle um
2 % nach , ohne daß ein besonderer Grund vorlag . Sebr fest
lagen Relchsaltbesitz , die um % % auf 123 % anzogen .

'
Da - 3

gegen konnte sich die Umschuldungsanleihe nicht ganz behaup¬
ten ( minus % % auf 93 % ) . Am Geldmarkt ermäßigte sich der
Vlankotagesgeldsatz auf 2 % bis 2 % % . Pfund 12,22 % Dollar
2,491 , Franken 11,11 % .

Frankfurt a . M ., 15 . April . ( E . D .) Tendenz : E p e zi al -
wert es e st . Das Geschäft beschränkte sich bei Eröffnung auf
ctntge Spezialwerte , während die meisten Märkte nicht ganz
einheitlich waren . Anfangs erfolgten noch überwiegend
Glattstellungen der Kulisse , während später leichte Be¬
festigungen eintraten . Insgesamt überwogen bei kleinen Um¬
sätzen Erhöhungen . Lebhaft waren Vemberg mit 151 % bis
154 ( 151 ) , stärker gesucht ferner Muag mit 152 bis 153 %
( 150 % ) , Goldschmidt mit 138 % — 140 ( 139 ) und Farben mit
167 % bis 169 ( 168 % ) . Auch die übrigen Maschinenwerte
blieben gesucht . Montanwerte lagen uneinheitlich bei Ab¬
weichungen von % . bis 1 % . Elektroaktien vorwiegend bis
1 % schwächer , darüber hinaus Felten auf die Verwaltungs¬
erklärung 143 ( 145 ) , ferner Lichtkraft 152 ( 153 % ) . 3m Ver¬
laufe erfuhren die Aktienmärkte meist leichte Erhöhungen .
Der variable Rentenmarkt lag ruhig , Altbesitz weiter fest mit
123 % ( 123 ) , auch Städtealtbesitz mit 126 % ( 126 % ) gefragt
dagegen Kommunalumschuldung nachgebend auf 93,20 ( 93,30 )
Pfandbriefe und Kommunalobligatiönen blieben lebhaft

'
ge¬

sucht . Stadtanleihen und Industrieobligationen waren eb ° n -
falls beachtet . Tagesgelv 2 % % .

Ultis der Industrie - und Handelskammer .
Zwei neue Lizepräsideuten .

Auf Vorschlag des Präsidenten Pros . Dr . Lüer hat der
Reichs - und preußische Wirtschaftsminister den Kapitän
Dipl .-^ ng . Ernst A . - ehmann , Geschäftsführer der Deut -
schen Zeppelln - Reederel G . m . b . H . und Prof . Erwin Seid ,^ urstaiidsmitglied der 2 . G . Farbenindustrie AG . , zu Vize -
^ Uhusuten der Industrie - und Handelskammer für das Rhein -
Akainische Wlrtzchaftsgebiet , Frankfurt a . M .. ernannt .

Gleichzeitig wurde der Kammerbeirat um 5 Mit¬
glieder erweitert , von denen Direktor Rudolf Hang dem
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Günstiger Arbeitseinsatz
im Landesarbeitsamt Hessen im März .

2n der letzten Hälfte des März fetzte schlagartig ein sehr
Krosser Bedarf an Arbeitskräften , insbesondere von feiten der
Saifonbetriebe , ein . Das hatte ein starkes Absinken der Ar -
beitslosenziffer um rund 22 600 zur Folge . Die Arbeitsämter
zahlten Ende März d . I . nur noch 77 618 Arbeitslose , 22,5
Prozent weniger als zu Beginn des Monats . Somit ist der
Stand der Arbeitslosigkeit Ende März d . I . nur noch um rund
3300 vom niedrigsten Stand im Sommer des Vorjahres ( Ende
September 74 327 ) entfernt .

, Die außerordentlich günstige Entwicklung des Arbeits¬
einsatzes ist vorwiegend auf die Aufnahmefähigkeit der Saison -
autzenberuse zurückzuführen , von denen das Baugewerbe mit
etner Abnahme um über 6100 Facharbeitern und 2650 Bau¬
hilfsarbeitern an der Spitze steht . Es folgen die Verufs -
gruppen „ Industrie der Steine und Erden " mit einer Ab -
nafjme um rund 1890 , „ Verkehrsgewerbe " mit rund 1250 und
„ Landwirtschaft mit 730 Arbeitslosen . Von den Konjunktur¬
gruppen hatten die Verufsgruppen „ Eisen - und Metall -
erzeugung und - Verarbeitung

"
, „ Holz - und Schnitzstoffgewerbe "

.' ' Bekleidungsgewerbe " eine Abnahme um je über 900
Arbeitslose aufzuweisen . Auch in allen übrigen von der
Koniunktur abhängigen Berufsgruppen ging die Arbeits -
Io |_tgfett zuruck . Erwähnenswert ist eine Besserung des Ar -

Arbettslose )
b ben Angestelltenberufen ( Abnahme rund 860

Der Arbeitseinsatz besserte sich nicht nur in allen Berufs -
gruppen , «andern auch in allen Arbeitsamtsbezirken . 33er »
6altntsma (5ig am stärksten trat diese Besserung in den länd¬
lichen Bezirken hervor .

Wie die Gesamtzahl der Arbeitslosen hat auch die Zahl
der von der Reichsanstalt Unterstützten erheblich abgenommen :
sie ging im Marz um 16175 auf 49 052 Hauptunterstützungs -
emptanger zuruck . Die Zahl der anerkannten Wohlfahrts -
erwerbslofen verminderte sich um 1711 , so daß Ende März nur
" " ch 12

746 ^ f ? rtnte Wohlfahrtserwerbslose vorhanden
waren . Am Schluß des Monats März waren 7208 Not¬
standsarbeiter eingesetzt , das sind 1414 mehr als Ende
Februar .

2 . G . Farbenindustrie AG . , Frankfurt a . M .
Unveränderter Dividendenoorschlag . Höhere Abschreibungen .

„
der 2 . E . Farbenindustrie , Frankfurta . M . beschlag , der auf den 8 . Mai 1937 nach Frankfurt a . M .

einzuberufenden HV . die Verteilung einer Dividende von
wieder 7 % ■ für 1936 vorzuschlagen . Set Abschluß für 193b
weist einen Reingewinn von 55,43 ( 51,44 ) Mill . RM aus •
der sich um den Vortrag von 4,94 ( 4,78 ) Mill . RM auf ins -
gesamt 60,374 ( 56,219 ) Mill . RM . erhöht . Dividende und
L^ - Tantieme beanfpruchen 48,28 ( 48,28 ) Mill . RM . Die
Rückstellung des , Vorjahres von 3,0 Mill . RM . fällt dieses
Mal weg , fodag 12,094 ( 4,939 ) neu vorgetragen werden .
™ J 'U Abschreibungen auf Anlagen mit i

' ( 61,77 ) Mill . RM . und die anderen Abschreibungeii
m ! * ^ 05 ( 2,47 ) Mill . RM . Mit dieser Gewinnverwendung

stärken
bte 8 " ^benindustrie für ihre neuen Aüfgaben
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Hebel herum . „ Denn nicht ! Dann müssen Sie eben mit !"
Er warf ihr einen finsterdrahenden Blick zu . beugte sich dann
zur Seite und schrie durch den aufbrüllenden Motorenlärm
zu : „ Ihnen geschieht nichts ! Es geht nicht anders !"

Dann wandte er seine ganze Aufmerksamkeit seiner
Flucht zu . Es war auch kein Augenblick «» ehr zu verlieren ,denn er sah nun , recht nahe schon , jemanden im Laufschritt
dahereilen . Wohl der Begleiter . Es war höchste Zeit ! Schon
lies der Apparat rasch , leicht federnd über das glatte Roll¬
feld , gewann an Fahrt , raste dahin . Jim zog das Höhen¬
steuer etwas an , und weich hab sich die Maschine vom Boden
ab . Ein wohliges Gefühl überrieselte Jim . Ach , das war
schön ! Run hatte der Apparat auch schon volle Fahrt und er
zog etwas , sodaß sie nun rasch Höhe gewannen . Schon lag
der Flugplatz tief unter ihnen . Jim machte eine kleine Kurve
und schaute hinunter . Was der Begleiter dort unten wohl
ansing ? Ein Seitenblick zeigte ihm das junge Mädchen , das
mit bangem , blaßen , Gesicht da sah . Aber nun sah er auch ,
wie sich dort unten ein Hangar öffnete , in dem grössere
Maschinen standen . Aha , man wollte ihn verfolgen . Teufel ,das könnte unangenehm werden ! Jim brachte den Apparat
wieder auf Kurs und drückte ihn leicht , sodaß sie nun mit
schnellster Fahrt dahinschossen . Gleichmässig brüllte vor ihm
der Motor , vibrierend stand der Zeiger des Tourenzählers
in der Mitte , und der Geschwindigkeitsmesser zeigte gut
zweihundertundsünfzig an . Gut so , das würde genügen , da
konnte er bald außer Sicht sein . Vor allem , wenn es ihm
gelang , hinter oder in den dort ausziehenden Wolken zu ver¬
schwinde » . Langsam zog tief unter ihnen das Land dahin ,
trotz der hohen Fahrt stiegen sie weiter : der Motor war gut .
Jim nickte und lächelte .

Als er nach einiger Zeit wieder einmal einen spähend -
prllfenden Blick in die Runde warf , sah er fern seitwärts
zur Linken mehrere kleine dunkle Punkte in der Luft .
Scharf , mißtrauisch blickte er hin . Was mochte das sein ?
Die Punkte wurden größer — kein Zweifel , das waren Flug¬
zeuge ! Anscheinend Doppeldecker , schnelle Maschinen . Sie
kamen näher . Was waren das nun — Militärflugzeuge ,
oder — von der Polizei ? Jim fluchte leise in sich hinein ,
während er versuchte , die Maschinen zu erkennen . Run
machten sie eine leichte Schwenkung — ja , die meinten ihn ,
wollten ihm wohl den Weg abschneiden ! Waren Polizei -
flugzeuqe , bliüschnelle Maschinen , verflucht ! Hastig über «
legte Jim . Was nun ? Was anfangen ? Er änderte zu¬
nächst mal den Kurs , flog nun vor ihnen her . So kam er
allerdings näher an Chicago heran . Aber auch näher an die
Wolken ! Da war vielleicht die Tarnkappe , die ihn ent¬
schlüpfen ließ . Er warf einen Blick zurück . Die Flugzeuge ,
es waren drei , waren schon nähergekommen . Das war
schlimm . Aber einen grimmigen Fluch stieß Jim Stone aus ,
als er nun rechts von sich zwei weitere Flugzeuge vom selben
Typ bemerkte . Zum Teufel , woher wußten die , wen sie vor
sich hatten ? Woher ? — Da plötzlich pfiff er leise durch die
Zähne : Richtig , so war es ! Der zurückgelassene Begleiter
des jungen Mädchens ! Der hatte sofort die Polizei benach-
richligt . Die Flugzeuge hier verfolgten den Entführer der
Maschine und des Mädchens , die ahnten noch garnicht ,
welchen Fang sie vielleicht bald machen würden . Vielleicht !
Denn noch war es nicht so weit , längst noch nicht ! Jim
straffte sich , hockte mit finsterem Gesicht am Steuer . Na , be¬
schießen würden sie ihn auf keinen Fall . Er warf einen
kurzen Seitenblick auf das Mädchen . Mochte eine schöne Angst
haben ----- Nun kamen die ersten dünnen Wolkenfetzen ,
durch die sie wie durch Schleier fegten . So , nun wurde es
gut . Milchig , kalt und feucht schlug es um ihnen zusammen ,
kaum waren die Enden der Tragflächen noch zu sehen . Leichte
Böen schaukelten das Flugzeug . Nun wurde es ruhig , dass
es schien , als stände der Apparat zitternd still in einer
Kugel von Milchglas , mit brüllendem Motor , aber ohne von
der Stelle zu kommen . Verkniffen saß Jim Stone am Steuer .
Vielleicht gelang es noch , verloren die ihn aus den Augen .
Vielleicht ! Trotz der nassen Kälte schwitzte er . — —

Plötzlich , unerwartet schoß die Masichne aus den Wolken
heraus , ivie aus einer weißen Mauer . Blauer Himmel
rings umher , keine Deckung ! Und unter ihnen waren schon
die ersten Häuser Ehicagos . Und Jim sah , daß die Ver¬
folger sich getrennt hatten , zwei von ihnen flogen nicht weit
von ihnen entfernt . Nun nahmen sie Richtung auf ihn . Und
da wußte Jim Stone , daß er so nicht entkommen konnte . Die
würden ihn begleiten , bis er landen mußte . Aus ! Jims
Hirn schmerzte . Was konnte er tun ? Landen war unmög¬
lich . Aber was denn ? — — Plötzlich durchschoß ihn ein Ge¬
danke , ein allerletzter Weg schien sich zu zeigen . Wieder be¬
schritt er ihn , kurz entschlossen , da er nichts zu verlieren hatte .
Er sah den auf dem Rücken seiner Begleiterin angeschnallten
Fallschirm . Das konnte die Rettung fein , mußte ! *
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„ Können Sie fliegen ? !" brüllte er ihr ins Ohr . — Sie
mußte , mußte ! !

Sie wandte ihm ihr Gesicht zu , nickte dann rasch mehrere
Male , ja , ja .

„Schnallen Sie Ihren Fallschirm ab ! Ich will ab¬
springen — los !"

Sie zuckte zusammen , sah ihn erschrocken an . In ihren
Augen war etwas wie Mitleid . Sie mochte ahnen , wie dem
Mann neben ihr zumute sein mußte . Sie sah ja die Flug¬
zeuge in ihrer Nähe . Rasch entledigte sie sich des Fall¬
schirms , während Jim die Maschine drückte , daß sie bald nur
noch in wenigen hundert Metern über den Häusern dahin -
braustc .

„ Hier , nehmen Sie das Steuerrad !" Jim erhob sich , leise
schwankte die Maschine . Aber mit geschmeidigen Bewegungen
hatte sie sich auf seinen Sitz geschoben und die Steuer gefaßt .
Jim Stone hatte sich mit wenigen Griffen den Fallschirm an¬
geschnallt .

Er sah die Verfolger in seiner Nähe und lächelte
grimmig . Die würden ja gleich staunen ! Unter ihnen das
Häusermeer . Nun etwas Glück , dann konnte alles noch gut
werden . Landete er glatt auf einem Haus , oder gar in einer
Straße , dann wollte er wohl sehen , ob irgend jemand Jim
Stone zu fassen kriegte ! Er schwang sich auf den Rand des
Flugzeuges . Das junge Mädchen warf ihm einen ernsten
Blick zu , nickte leicht . Jim dankte ihr innerlich für diesen
kleinen Gruß . Nur etwas Glück jetzt ! Also -- los ! —

Aber fast schien es , als wollte das Glück sich nunmehr
von ihm zurückziehen . Als der Fallschirm sich mit einem Ruck
entfaltet hatte und weiß und prall sich über Jim Stone
blähte , sah dieser , wie zwei Polizeiflugzeuge ihn in weiten
Spiralen umkreisten . Das wäre an sich nicht schlimm ge¬
wesen : aber Jim sah , wie von beide » Flugzeugen eifrig
blitzende Morsezeichen nach unten gegeben wurden . Man
sollte ihn verhaften ! Na — abwarten !

Nun wuchsen unter ihm breite Dächer empor . Aber mit
einer wilden Verwünschung auf den Lippen schwebte Jim
uni wenige Meter daran vorbei und sank nun rasch zwischen
zwei Häuserreihen auf eine breite Vorortsstraße herab . Der
Wind trieb ihn die Straße entlang , und mit Schrecken sah
Jim , wie nun zahlreiche Menschen rufend und winkend unter
ihm miteilten . Und — mehrere Polizisten vornweg ! Zum
Teufel , sollte das Spiel doch aus sein ? !

Nun mußte er gleich landen . Er blickte unter sich , um
den Fall abzufangen , als er plötzlich merkte , rote die Poli¬
zisten halt machten . Nanu ? — Aber schon stießen seine
Füße auf festen Boden . Er torkelte etwas , stand dann und
schnallte in fiebernder Hast den Fallschirm ab . Zahlreiche
Neugierige umstanden ihn schon . Aber völlig verständnis¬
los starrte Jim Stone immer wieder zu den drei Polizisten
hinüber , die in einiger Entfernung wie festgewachsen mitten
aus der Straße standen .

Plötzlich kam ihm ein Gedanke . Rasch fragte er einen
der Umstehenden etwas . Und dann brach Jim Stone in ein
befreites , schallendes Lachen aus . Also — er war im benach¬
barte » Staate Indiana gelandet , dessen Grenze hier durch
den Vorort ging . Und ohne ausdrückliche Erlaubnis
durften nun diese braven Polizeimänner diese Grenze nicht
überschreiten , um ihn zu verhaften ! Immer noch lachte Jim
Stone , als er dann den zusammengelegten Fallschirm mit
einigen freundlichen Worten einem der Neugierigen übergab .
Und dann machte et den immer noch regungslos und finster
dastehenden Polizisten eine tiefe , höfliche Verbeugung , drrhte
ihnen den Rücken und entfernte sich in der entgegengesetzten
Richtung . — Nie wieder hat die Polizei etwas von Jim
Stone gehört .

5unt Beispiel Goethe .

Der seinerzeit bekannte Universitätslehrer Hensel in
Erlangen wurde eines Tages von einem feiner ehemaligen
Studenten besucht , der inzwischen in einer Kleinstadt als
Oberlehrer angestellt worden war . Hensel fragte , wie es
ihm dort ergehe .

„ Ach , Herr Professor "
, klagte [ein früherer Schüler , „ es

ist furchtbar ! Ich bin in dieser armseligen Stadt dazu ver¬
urteilt , geistig völlig zu versauern !"

„ Na , na , lieber Freund , man kau » überall produktiv
leben "

, meinte der Dozent . „ Wie groß ist denn die Stadt ? "

„ Stellen Sie sich vor — sie hat nur 12 000 Einwohner !"

Hensel erhob sich brüsk und erklärte eisig : „ Als Goethe
nach Weimar kam , mein Lieber , lebte er in einer Stadt mit
3000 Einwohnern . Wenn Sie geistig demnach viermal so
viel leisten wie er , oder auch nur den vierten Teil , so werden
Sie in Ehren die Aufgabe ihres Lebens bestanden haben !"

___________ __ ___ _______________
H . M .
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Roman von Christel Broehl -Delhaes

wiegt schwer

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Er setzte das Lydia auseinander ; sie aber gab an , es
nicht zu verstehen . Sie hatte einen grausamen und
wollüstigen Zug um den Mund , eben deshalb , weil sie
Unmögliches von Gert forderte und törichterweise an
der Erfüllung ihres unbilligen Verlangens seine
Liebesstärke messen wollte . Es geschah tatsächlich , daß
sie es durchsetzte , ihn einmal belauschen zu dürfen , aber
sie war dann von seiner Maßlosigkeit und Zerfahrenheit
so entsetzt , daß sie ihm die bittersten Vorwürfe machte .
Darauf sagte er ihr , daß sie grausam und selbstsüchtig
sei , und — daß Dorothea das niemals getan haben
würde . Das war eine etwas unbedachte Äußerung , aber
sie reute ihn trotzdem nicht , da er Lydia den Kopf senken
sah , da sie verstummte , als sei es aus Scham .

'
In Wirk¬

lichkeit beherrschte Lydia nur ein maßloser Zorn , ein
Zorn , der bereit war , sich auf die Schuldlose zu entladen .
Für Andrees aber war dieses K .opssenke » wie ein
Zeichen weiblicher Demut und Hingabe , und da er
Lydia von dieser Seite kaum kannte , entfachte diese
Geste ihn zu neuer leidenschaftlicher Zuneigung .

Lydia war die Frau , die ihn in schwindelnde Höhen
hob , die kühne Reiterin , die den Falken auf der Faust
trug über Fels und Stein — ohne Furcht und Scheu .
Ohne sie hätte er noch immer in der Enge mit müde

flatternden Flügelschlägen gesessen . In der kleinen
'

Welt Dorotheas . Er hatte sich von ihr trennen - müssen
— seiner . Kunst wegen . Die Welt verlangte es von ihm ,
die große Welt . Das redete er sich wenigstens ein . Er

gab es vor sich selbst nicht zu , daß er schon einmal —

glücklicher gewesen war . Und so blieben Lydia und das
Leben um sie stärker als dieses innerste Bewußtsein ;
denn auch der Ehrgeiz war auf Lydias Seite . Und der

Ehrgeiz wog schwer .

„ Ich mache einen Vorschlag
"

, begann Doktor Utsch
eines Tages . „ Der Sommer schickt sich an , vorüberzu¬
gehen , und wir haben noch keinen richtigen Ausflug ge¬
macht . Frau Dorothea sieht aus , als habe sie monate¬
lang im Winter hinten » Ofen gesessen ; keine Spur von
Sommersonne auf dem Gesicht ! Und die Kinder wollen

auch mal wieder wandern . . . Wie wäre es mit einer

Wanderung ins liebliche Kalltal am nächsten Sonn -

Die Kinder nahmen den Vorschlag begeistert auf .
Auch Dorotheas Augen leuchteten auf . Sie hatte sich in

letzter Zeit wirklich etwas sehr viel zugemutet . Alle

Zimmer waren vermietet , zehn Gäste aßen bei ihr zu
Mittag , und bis in die Nacht hinein arbeitete sie an den

Puppen , die sie hier und da an Geschäfte verkaufte .
Allerdings gab sie sie viel zu billig ab . Aber sie konnte
leben . Sie brauchte Gert nicht .

Es tat ihr etwas weh , wenn sie daran dachte , daß er

nicht ein einzigesmal , seit er fort war , angefragt hatte ,

ob sie überhaupt leben konnten . Die Kinder . . . Es
waren doch seine Kinder , die er liebte . War es nicht
unendlich schwer , für drei Menschen zu sorgen ? Er aber
vergaß sie . Er hatte Wichtigeres im Kopf als das
Wohlergehen seiner Familie . . . Doktor Utsch war gut ,
Doktor Utsch hatte recht : man mußte sich einmal wieder
aiff sich selbst besinnen .

Natürlich wurden Rucksäcke gepackt . Klaus -Dieter
erbot sich , alles zu tragen , damit sich Mutter und Hertha
nicht einmal mit einem Brotbeutel zu belasten brauchten .

„ Sachte , sachte , mein Junge
"

, bestimmte der Doktor ,
„ machen wir Halbpart . Du nimmst Herthas Sachen ,
und ich trage die deiner Mutter .

"

Der ritterliche Junge mußte sich fügen . —
Dorothea fiel in der Schummerstunde etwas ein :

„ Ihr könntet zu Herrn Sendling gehen und ihn mit
einem schönen Gruß von mir bitten , Hans - Jochen mit »
gehen zu lassen .

"

„ Was Jollen wir denn mit dein kleinen Buben ? "

maulte Hertha „ Der kann ja nicht wandern .
"

Utsch , der Dorotheas liebewarmes Herz erkannte ,
klärte sie auf : „ Was heißt hier „ wandern " ? Vierzig
Kilometer wollen wir nicht laufen . Dazu ist eure Mutter
viel zu erholungsbedürftig . Hans - Jochen kann ruhig
mitgehen ! "

„ Geht Frau Sendling dann auch mit ? "
erkundigte

sich Hertha .
„ Ja , wenn Hans - Jochen mitgeht , wird sie sich sicher

anschließen .
"

Rach einer Weile sagte Hertha : „ Du , Mutter ,
warum wohnt Hans -Jochen bei seinem Vater allein ?

Frau Sendling wohnt doch immer bei uns !“

Hatte diese Frage nicht einmal kommen müssen ?
Run hieß es , gewappnet sein und keine Grübelei auf¬
kommen zu lassen .

„ Frau Sendling ist Künstlerin ; sie muß ungehemmt
schaffen können .

"

Eine Weile Schweigen . Dan » antwortete Hertha
mit leidenschaftlicher Gründlichkeit : „ Du bist doch auch
Künstlerin und bleibst doch bei uns .

“

„ Wieso bin ich „ Künstlerin
" ? Weil ich die dummen

Puppen mache ? O nein , Herthel , darum bin ich noch
lange nicht Künstlerin . Aber — Vater ging von uns
fort . Er ist ein Künstler und ringt . . .

“

„ Aber — er kommt doch einmal wieder ! Soll Hans -

Jochen denn nun immer auf seine Mutti verzichten ? "

„ Er besucht sie doch manchmal
“

, wandte Dorothea ein .

„ Och , so besuchen , was man davon schon hat ! Wenn
man die Mutti grad mal richtig nötig hat — es ist doch
schon mal so — dann hat man sie nicht da !“

„ Wenn Frau Sendling ihr großes Werk geschaffen
hat , wenn die große Ruhe über sie kommt , dann wird

sie schon zu Hans -Jochen zuriickkehren .
“

„ Ich verstehe das nicht .
"

„ Dummes Kind , denke doch nur nach . Was würdest



du tun , wenn man dir verbieten würde , Theater zu
spielen ? "

Hertha schaute überrascht auf . Ihre Augen weiteten
sich merkwürdig .

„ Durchbrennen !"
sagte fie rasch .

Dorothea lächelte , aber hinter dem Lächeln stand
ein verdeckter Schmerz .

„ Würdest du das wirklich tun ? "
Ihre Lippen

zitterten ein wenig .
„ Ich glaube , ich mutzte

"
, antwortete der kindliche

Mund mit heiligem Ernst .
Dorotheas Hände sanken müde in den Schoh . Es

war hier wie dort das gleiche . Eröhere hatten vor ihr
gewußt , datz man die Kinder nur kurze Zeit sein eigen
nannte , bis sie ihren eigenen , ihnen vom Schicksal vor¬
gezeichneten Weg gingen . Sagte das nicht auch Gert
einmal irgendwann ? Darum ging er auch und lebte
sein eigenes Leben . Aber Dorothea wutzte : Sie würde
niemals anders handeln und anders denken als bisher ,
und das Letzte von sich hingeben , wenn die Kinder da¬

nach verlangten und sie brauchten . Auch wenn sie später
— einsam stand . Auch dann ! --

Nein , Herr Sendling hatte kein Wort dagegen
sprechen können . Die Andreesschen Kinder kamen ,
grüßten mit Hellen , klaren Gesichtern und bestellten die

„ schöne Empfehlung von Mutter " und baten , datz Hans -

Jochen ihren Ausflug mitmachen dürfe . Owen Send¬

ling mochte die Andreesschen Kinder sehr gut leiden ;
sie hatten so etwas Sauberes und Wohlerzogenes upd
waren doch nicht dressiert , sondern anständig geleitete
Kinder mit viel Jugendübermut und - Überschwang und

doch schon viel Selbstbeherrschung . Alles wohl von der

herrlichen Mutter ! Wie durfte ein Mann solch eine

Frau verlasien ? Aber das konnte er ja nicht beurteilen .
Man durfte nie von sich aus auf andere schließen ! Aber
ein Narr war er schon , dieser Schauspieler Andrees .
Diese Frau vermochte doch gar nichts zu hemmen . Sie
hatte ihn auch nicht gehemmt . Sie ließ ihn ja gehen ,
sie litt und — liebte . Wenn er , Sendling , dessen fähig
gewesen wäre : Asta gehen zu lassen , innerlich zu leiden
und sie weiter zu lieben . . . Aber solcher Aufopferung
waren wohl nur — Frauen fähig , und auch diese nicht
alle . Nur die Vesten von ihnen . Er dagegen mutzte
hassen , was er geliebt hatte , was ihn enttäuschte . —

Hans - Jochen tobte um ihn herum in nicht zu be¬
schreibender Freude ; er freute sich auf den kommenden
Tag und jubelte in die schweren und grüblerischen Ge¬
danken seines Vaters hinein .

*

Es wurde ein herrliches Wandern . Die Kinder
sangen . Erstaunlich , was der kleine Hans - Jochen schon
für eine Stimme hakt « !

Asta Sendling war doch nicht mitgegangon . Aber
sie hatte eigenhändig für Hans - Jochen einen kleinen
Rucksack gepackt ; sie wußte , daß er stolz auf einen Ruck¬
sack fein würde . Als er zu ihr kam , sah sie , daß all
ihre Mühe unnötig war : er hatte schon alles . Asta
zeigte ihm nun gar nicht erst , was sie für ihn getan
hatte . Sie ging nur in ihr Zimmer und weinte
hemmungslos . Dorothea hatte lange damit zu tun , sie
wieder in Ordnung zu bringen . Sie merkte dann aber
doch , daß Astas Nerven sich bereits gebesiert hatten ,
denn sie sah — bei weitem vernünftiger als sonst — ein ,
daß Hans -Jochens Versorgung durch seinen Vater doch
unbedingt vorauszusehen gewesen war . Sie streichelte
dankbar Dorotheas Hand und blieb dann still zurück .
Sie wutzte doch , datz Hans -Jochen in Dorotheas Obhut
sicherer aufgehoben war als bei ihr , der Mutter .

Die Kinder also sangen . Sie hüpften über den Bach ,
warfen Steinchen ins Wasser , bogen sich hintenüber
und lachten in den Himmel und ließen sich von der
warmen Sonne das Gesicht streicheln . Still und froh
gingen die Erwachsenen .

Dorothea spürte manchmal eine Hand unter ihren
Ellenbogen , wenn es über eine Steintreppe ging , wenn
es galt , einen steilen Weg zu bewältigen . Es erweckte
In ihr ein ihr unbekanntes Gefühl warmer Sicherheit
» nd des Eeborgenfeins . Jemand war da , der streckte

die Hand aus und stützte einen , wenn man müde war
und strauchelte . Wie gut das war , und wie es kräftigte ,
ruhig einmal schwach sein zu dürfen , einmal einen Tag
lang nicht so sehr sorgen zu müssen !

Doktor Utsch und Klaus - Dieter packten am Miltag
die Rucksäcke aus , und Hertha deckte mit einem weißen
Tuche die blankgemähte Wiese , auf der sie essen wollten .
Dorothea , die sich an der Arbeit beteiligen wollte ,
wurde mattgesetzt : Sie sollte sich heute einmal nur be¬
dienen lassen und gar nichts selber tun . Herrlich war
das ! Sie legte sich hintenüber ins Gras und blinzelte
müde und schläfrig umher , bis sie angerufen wurde und
nun von dem Tischleindeckdich nehmen mutzte . Die Kin¬
der saßen mit untergeschlagenen Beinen um das wohl -
bestellte weiße Tuch herum und langten zu , und Doktor
Utsch wachte darüber , daß niemand zu wenig und nie¬
mand zu viel aß , und datz kein Wasser zur unpassenden
Zeit getrunken wurde . Dorothea dachte daran , daß sie
niemals so mit Gert gewandert war , obwohl sie und die
Kinder es sich tausendmal gewünscht hatten . Gert
konnte das nicht . Er war ein Künstler . Aber —
warum sollte ein Künstler so etwas nicht können ? Gert
hatte immer behauptet , sich „ dumm " dabei vorzu¬
kommen . Der Schauspieler Gert Andrees vom Stadt¬
theater mit seiner Familie ! Was war dabei schon
Lächerliches ? Gert hatte stets etwas Lächerliches dabei
empfunden .

Nach Mittag schliefen sie zuerst . Die Kinder schliefen
tatsächlich infolge der sich steigenden Hitze ein . Die Er¬
wachsenen träumten nur ein bißchen , obwohl sie mit
geschloffenen Augen lagen . Nach einer Stunde fragte
bann Klaus - Dieter leise , ob er oberhalb des Bachlaufes
ein wenig baden dürfe . Dort schwimmen zu wollen ,
wäre vermessen gewesen . Aber Wafferplantschen konnte
man schon . Wer hätte ihm die Bitte abschlagen sollen ?
Klaus - Dieter entfernte sich , und die anderen blieben
liegen . Es verging wieder eine Weile . . . Dorothea
meinte , zu erwachen , es war ihr , als habe sie wirklich
fest geschlafen . Sie wußte nicht , wieviel Zeit inzwischen
vergangen sein konnte . Sie schreckte hoch , als muffe sie
die Kinder suchen gehen . Aber ihr erster Blick fiel auf
Hans - Jochen , der — in die Decke vergraben — immer
noch fest schlief . Von irgendwoher klang eine Flöte , sie
mußte in dein nahen Dorf gespielt werden . Doch selt¬
sam deutlich drang jeder Ton an Dorotheas Ohr . Sie
wandte das Gesicht den Tönen entgegen , und ihr Blick
fiel in das Dunkel des Waldes , das den unteren Bach¬
lauf malerisch einhüllte . Dort war alles merkwürdig
grün und golden . Kaum drangen Sonnenstrahlen in
die Dämmerung unter den dichtbelaubten Bäumen , und
doch waren die knorrigen Baumadern und - wurzeln
golden angehaucht . Die geschäftige Phantasie eines
Neiseunternehmers würde dieses Tal mit seinem eigen¬
artigen Bachlauf und dem uralten , vergessenen Baum¬
bestand vielleicht einen „ Märchenwald

"
genannt und

viel Geld damit verdient haben . Zum Glück aber war
diese Einsamkeit noch nicht „ entdeckt "

, noch gehörte die
unverbildete Schönheit denen , die sie mühsam er¬
wanderten .

Die Flöte klang sehnsüchtig und kühl , fern und
lockend nah wie die Flöte des Pan . Als fie an diesen
Vergleich dachte , wollte Dorothea lachen , doch gelang es
ihr nicht . Sie lauschte und war gezwungen , in die grün¬
goldene Herrlichkeit des Waldes zu schauen . Da sah sie
etwas sehr Merkwürdiges . Aus diesem Walde löste sich
plötzlich eine sehr zarte , kleine Gestalt im weißen Kleid¬
chen . Hertha ! Das war ah sich nun durchaus nichts
Merkwürdiges . Aber bann wand und bog sich Hertha
plötzlich , warf sich hintenüber und wieder nach vorwärts ,
streckte die Hände wie im Krampf aus und ließ sie wie¬
der herabfallen . Der Kopf sank ihr auf die Brust .
Leidenschaftlich bewegt warf sie ihn wieder zurück .

Trotz der Entfernung erkannte Dorothea eine furcht¬
bare Angst und Qual auf dem Gesicht ihres Kindes .
Herrgott , was war mit Hertha ? War ihr übel ? Was
hatte sie getan ? Doch nicht etwa Wasser getrunken auf
das Obst ? Herrgott ! Dorothea , die einfältige , alltäg¬
lich denkende Dorothea war voll Angst um das leibliche
Wohl ihres Kindes .

( Fortsetzung folgt .)

Ihm wann --

Unn wann des Kind gehowwe iß ,
will jereraaner Petter sei . —
E Stunn devier iß ganz gewiß
Nit armer merklich o de Reih .

Unn wann die Katz im Wasser leiht ,
Dretschnaß , kabutt — unn rnausedud ,
werd jereraaner irscht gescheit ,
Unn willst wecke met de Schnut . —

Unn wann d« Hund de Haas nit krieht ,
Den er doch kriehe hett gemußt ,
Singt jerer laut des alde Lied :
Des hunn ich lengst devier gewußt .

Georg Riefer .

) inr Stones grosser Schlag .

Von Ehrich Körding .

Es war wirklich ein ziemlich tolles Unterfangen , das
von Jim Stone damals . Ais er diesen großen Schlag machte ,da hatte er schon allerhand Berufe hinter sich , hatte Geld
besessen , war wieder verarmt . Und da reifte denn langsam ,
wie eine reifende Frucht , der Plan in ihm , mit kühnem Griff
sich soviel Geld zu verschaffen , datz die Gefahr , erneut in
Armut zurückzusinken , so gut wie gebannt war . Er hatte
eben das Hungerleiden satt , das ewige auf und ab . Vor allem
das ab ! Und die Zeiten waren kehr schlecht . Er wollte aber
wieder gut leben , wollte ! Und aus dem nächtelangen
Grübeln über das Wie , tauchte dann , wie ein Schiss aus
dichtem Rebel , der kühne Plan auf , an dessen Ausführung
sich Jim Stone dann mit größter Kaltblütigkeit machte .

Und das Unternehmen wäre auch wirklich fast gelungen ,
foft - Man muß sagen , daß hier eine , wenn auch falsch ange¬
fetzte Kühnheit einer allzuharten Strafe zum Opfer fiel . —
Und nur durch ein kleines Ereignis , das er nicht vorhcrsthen
konnte . — Mancher Einwohner der mittelgroßen Stadt X ,die in der Nähe von Chicago liegt , wird sich der Sache noch
erinnern , die damals viel Aufsehen erregte . Es geschah so :

2im Stone wollte also durch einen kühnen Streich Geld
bekommen , viel Geld . Mit Ruhe und Sorgfalt ging er an
di « Arbeit . Das ging nicht rasch , nicht von heute auf morgen .
Stein , Monate gingen darüber hin . Das wußte Jim auch ,
nur so konnte es gelingen . Der Weg war lang , aber er
führte zum Ziel . Jim Stone arbeitete strategisch wie ein
Feldherr , mit kühler Überlegung , nach genauen Berechnungen .

Er studierte zunächst die Zeitungen . Und endlich gelang
es ihm , nach mehreren vergeblichen Versuchen , eine An¬
stellung als Bankbote bei der Labours -Bank zu bekommen .
So , da wäre er nun , da hatte er das erste , kleine Ziel er¬
reicht , den Anfang . Nun hieß es , methodisch weiterarbeiten ,
sonst nichts . Also tat er seinen Dienst , war fleißig , gewissen -
haft und zuverlässig , erwies sich als durchaus brauchbar .
Monate vergingen , Jim arbeitete , und sondierte das Terrain ,
beobachtete alles und alle , machte sich mit den Ortsverhält -
niffen vertraut , bereitete alles mit Ruhe vor . Ohne sich auf -
zudringen , gelang es ihm doch , für Überbringung wichtiger
Sachen innerhalb des Bankhauses herangezogen zu werden .
Das wollte er erreichen , und so erreichte er es auch , langsam ,
beharrlich . Er erfüllte seine Aufgaben , war ein Pftichtmensch .
Ohne sein Ziel auch nur einen Augenblick lang aus dem Auge
zu kaffen . Er wartete . Wartete mit unerschütterlicher Ruhe
auf seine Stunde . Sie mußte , mußte ja kommen .

Und — sie kam . War plötzlich da und lud Jim Stone
ein , nunmehr zur Tat zu schreiten . Was dieser , ohne zu
zögern , sofort tat . An diesem Tage also sollte er , in Be¬
gleitung eines Hilfskassierers , ein Tablett mit Banknoten in
das nächste Stockwerk tragen . Mit Kennerblick hatte Jim so¬
fort festgestellt , daß er einen runden Betrag von 80 000 bis
90 000 Dollars trug . Eine hübsche Summe , von der man
schon irgendwo leben konnte . Aber , wie immer in solchen
Fällen , hatte « r einen Begleiter mit . Da war also nichts zu
machen . Aber — die Gelegenheit kam trotzdem . Als er mit
feinem Begleiter eben die breite Treppe , die nach oben
führte , betrat , wurde dieser angesprochen , um etwas gefragt .
Es entspann sich ein kurzes Gespräch . Jim Stone stand mit
dem Tablett und wartete . Aber dann wußte er plötzlich , daß
sich ihm hier im Augenblick die große Chance bot , auf die er
wartete , für die er gearbeitet hatte . Hier war sie ! Und
ruhig , unbeirrbar ergriff Jim sie . Ein rascher Blick zeigte
ihm , daß die beiden Herren noch in ihr Gespräch vertieft

waren . Aus Teeppc und Korridor sah er niemanden . Da
ging er mit raschen , leisen Schritten die läuferbelegten
Stufen empor . Oben überzeugte ihn ein Blick , daß sein Be¬
gleiter unten noch weitersprach . Ein Sprung brachte ihn
über den Gang in einen Seitenflur hinein . Unhörbar
arbeitete Jim Stone , mit der in vielen Stunden sich einge¬
prägten kühlen Ruhe , von der alles abhing , — Wenige
Sekunden später schritt er ohne Tablett , die flachen Pakete
Banknoten in den Taschen , eilig , aber ohne Hast den breiten
Gang weiter , ging die jenseitige Treppe hinunter ,
und stand dann vor Portal B in der hellen Sonne des Früh¬
lingstages . Und dann war er auch schon im Gewühl der vor -
iiberflutenbcn Menschen untergetaucht . Aber von der
nächsten Straßenecke löste sich gleich darauf ein Mietauto und
verschwand in der Nebenstraße .

Gerade in dem Augenblick , als im Bankhaus der
Laboursbank jemand krampfhaft nach seinem Begleiter , dem
Boten Jim Stone , suchte . Wo war denn der geblieben ?
Wohl schon oben ? Auch dort war er nicht . Immer noch
ohne Mißtrauen eilte der Hilfskassierer nach Zimmer 263 ,
wohin das Tablett mit den Banknot « ! gebracht werden
sollte . Und erst , als auch dort nichts von Jim zu sehen
war . wurde man unruhig und fragte per Telephon herum ,
wo Jim Stone wäre . Fast zugleich mit dem Bescheid , daß
2im Stone das Portal B verlassen hätte , kam die Nachricht ,
man hätte das Tablett leer aufgefunben ! Nun wußte man
Bescheid , und nun setzte sich auch sofort blitzschnell und ge¬
räuschlos der riesige Fanaapparat in Bewegung , über den in
solchen Fällen eine Großbank verfügt . Der Jim Stone
würde nicht weit kommen !

Der aber jagte schon draußen vor der Stadt dahin , dem
nahen Flugplatz des Fliegerklubs zu . Ha , man würde ihn
jetzt schon suchen , an alle Bahnhöfe telephonieren , an die
Großflugplätze . Aber man würde nicht ahnen , datz Jim
Stone , ehemals Kriegsflieger , sich ein Flugzeug hier im Klub
mieten und damit abbrausen würbe . Aus den Gedanken
konnte niemand kommen . Er lachte kurz in sich hinein .
Sollten nur suchen ! Währenddem schwirrte er ab mit einer
kleinen Maschine , die er schon kannte . In der Nähe von
Z . würde er landen und erstmal untertauchen , bis sich der
erste Lärm gelegt hatte . Nachher würde man bann weiter
sehen , das würde sich finden .

Schnurrend brauste der Wagen dahin . Dort lag schon
das kleine Gebäude des Fliegerklubs . Einige Maschinen
schwebten in der Lust . Ein plötzlicher Schreck durchfuhr Jim :
Was , wenn nun alle Flugzeuge unterwegs waren ? Donner¬
wetter — Vorsorgen hatte er ja nicht können ! Was dann ?
Ach was , darauf mußte er es eben ankommen lasten . — Nun
hielt der Wagen mit einem Ruck vor dem Eingang . Jim
gab dem Fahrer einige Dollars , sich in der Kantine ein paar
Glas Bier zu leisten . Bester , der Mann fuhr noch nicht
gleich zur Stadt zurück , nicht wahr ?

Nun ging Jim Stone beherrscht eilig aufs Flugfeld und
zum Hangar . Und alle unterwegs . Ebenso der einzige start¬
bereite Zweisitzer , der gerade aus der Halle rollte . Neben dem
noch leeren Führersitz sah Jim schon ein junges Mädchen
sitzen . Verdammt ! Ändere Maschinen müßten erst klargemacht
werden . Da kniff Jim Stone die Lippen zu einem dünnen
Strich zusammen . Also , nun saß er fest ! Eine Maschine fertig¬
machen lassen , bas bauerte zu lange , halb mürbe die Polizei
auch hier [ein . Dann war alles umsonst gewesen , bann würbe
er einige Jahre brummen , und - --- . Aber nein , so ließ
er sich nicht auszählen , er nicht ! Hier würbe gehanbelt ,
sofort ! Er hob mit einer energischen Bewegung bett Kops ,
spähte über bas weite Flugfeld . Dort stanb bei Zweisitzer ,
startbereit , mit laufettbem Propeller ! Jim , da ist bie letzte
Chance , sonst ist

' s aus ! Unb wiederum nahm er die Ge¬
legenheit kühn wahr . Er tat , als sähe er einen Bekannten
und eilte auf die Maschine zu . Zwei Monteure standen an
den Tragflächen . Das junge Mädchen im Sitz schaute
wartend zum Klubhaus hinüber , von wo ihr Begleiter unb
Flieger wohl jeden Augenblick kommen mußte . Nun stand
Jim neben dem schnittigen Apparat . Ein Griff in die
Tasche — der kurze Lauf einer Pistole richtete sich drohend
auf die Monteure .

„ Zurück da ! — Wollt ihr wohl , oder ---- !"

Verdutzt und erschrocken sprangen die Männer zurück .
Jim schwang sich in den Führersitz ^ wo ihn das junge
Mädchen entgeistert anstarrte . „ Was , was wollen Sie
denn -- ich , ich -- r

Aber die kleine dunkle Mündung der Pistole schnitt ihre
stotternden Worte ab . „ Aussteigen !" herrschte Jim sie an .
Als sie wie versteinert regungslos sitzen blieb , wiederholte
er die Aufforderung , heiser vor unterdrückter Erregung ,
•‘über mit weit aufgerissenen entsetzten Augen starrte sie ihn
fassungslos an . Jim stieß eine Berwünschung aus , ließ sich
in dem Führersitz nieder , ergriff das Steuer , riß den Gas -
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